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ſchoſſen. Selbſt wenn unter den Mittelgrößen, die im Reichs
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Zedantio z und Gruediti on

Pillen und Tatwergen.
Am Montag war es, als in Paris und London in den

Parlamenten über Kreta verhandelt wurde. „Die Diplomaten-
tribüne iſt überfüllt, das Haus dicht beſetzt“, ſo beginnt der
Gericht aus der franzöſiſchen Hauptſtadt, und nicht minder groß
war die Bewegung, die in der britiſchen Kammer angeſichts
der parlamentariſchen Verhandlungen herrſchte. Bei uns am
Königsplatz freilich war die Sache anders trotzdem es bekannt
war, daß Freiherr von Marſchall abermals gewiſſermaßen „jin die
Oeffentlichkeit flüchten wolle und Erklärungen abzugeben
beabſichtige über den Stand der kretenſiſchen Angelegenheiten,
hatten es höchſtens fänſig Männerchen für nöthig befunden,
ſich an den klangvollen Worten des Herrn Staatsſekretärs zu
erfriſchen; ſie hätten ſo ſchön Gelegenheit gehabt, wieder einmal
nach Berlin zu kommen der vorhergehende Sonnabend und
Sonntag boten doch auch den Reichstagsabgeordneten,
die in der Woche in Folge ihrer geſchäftlichen
oder beruflichen Pflichten nicht „abkommen“ können,
ausreichende Möglichkeit zu einem Spritzer nach der Reichs
hauptſtadt. Wenn ſie doch nicht erſchienen, wenn ſelbſt die
ſenigen, die in Berlin anweſend waren, den Frühſchoppen bei
Habel oder das Diner bei Kempinski dem Aufenthalt in den
öden Reichstagsräumen vorzogen, ſo iſt damit eben der
prägnanteſte und klarſte Beweis dafür geliefert, daß unſer ge
ſammtes Parlamentsweſen zermürbt und bankerott iſt, daß der
ganze Parlamentarismus ſich mit vollſter Deutlichkeit als ein
reiner Schemen, ein Luftgebilde zu entpuppen beginnt und daß
von den Tagen, an denen eine Welt den Worten lauſchte, die
einſt zu Bismarcks Zeiten vom Kanzlerplatz erklangen, da ehr-
fürchtig die Menge den Fittich der Geſchichte rauſchen hörte,
nicht. mehr übrig geblieben iſt als die E.rinnerung.
„Das väterliche Vermögen iſt zu Ende, vom
mütterlichen nichts mehr vorhanden.“ Wir haben
die Gründe für den Niedergang des Parlamen-
tarismus oft genug auseinandergeſetzt. Wir meinen auch heute,
daß der Zerſetzungsprozeß noch weiter fortſchreiten muß und
wird. Erſt aus den Ruinen wird neues Leben erblühen. Das
Unkraut, das der Caprivismus geſäet hat, läßt h faſt
nimmermehr ausjäten zu üppig iſt es in die Halme ge

tagshauſe wandeln, h ein Herkules erſcheinen und an
Stelle der matten Beredſamkeit eines Lieber oder Stadthagen,
die dem zäh'n Teig gleicht, den die Chokolademaſchinen in die
Behälter entleeren, mit Engelzungen redete er würde an
dem unaufhaltſamen Niedergang des Parlamentarismus kaum
etwas zu ändern vermögen.

Nur natürlich iſt es, daß alle die Leute, die das größe
Intereſſe an unſern parlamentariſchen Jnſtitutionen haben, auch
ſtets am eifrigſten dabei ſind, um dem todten Neichstag
neues Leben einzuhauchen. Was wäre wohl auch
Herr Eugen Richter ohne die parlamentariſche

olie, was Herr Lieber oder Herr Heinrich Rickert aus Putzig?

Halle a. S., Donnerstag 25. Februar 1897.
ihr Rüſtzeug aufbewahren, ausgeleert, den „ollen ehrlichen“
Diätenantrag wie neu
jubilirend
lution eingebracht.
ein lautes „Hoſiannah“: „Ja, Diäten, das iſt der wahre Jakob
Dann wird ſich Alles, Alles wenden.“

b- Vertreter ſchreibt, das Gerücht in parlamentariſchen Kreiſen

So haben ſie denn auch wieder einmal den Sack, in dem ſie

Berliner Buregu:
Berlin 8W. Bernvurgerſtraſte 3

hergerichtet und ſingend und
zum Etat des Reichstages die entſprechende Reſo

Darob natürlich in der freiſinnigen Preſſe

Seit einigen Tagen geht nun, wie uns unſer Berliner

um, daß Fürſt Hohenlohe ſich in einem Geſpräch mit mehreren
Parlamentariern auf dem Miquel'ſchen Diner durchaus nicht
ablehnend gegen die Gewährung von Diäten für die Reichs
tagsabgeordneten geäußert habe, daß alſo die Ein-
bringung des freiſinnigen Antrages nicht mehr
Gefahr liefe, der bisher prinzipiell ablehnenden Haltung
durch den oberſten Beamten des Reiches zu begegnen.
Trotz der Beſtimmtheit jedoch, mit der gegenüber allen Demen-
tis die Perſon des Reichskanzlers nach wie vor in Zuſammen-
hang gebracht iſt mit der Erledigung dieſes Schaugerichts, mit
welchem der Reichstag in der letzten Zeit faſt in jeder Seſſion
ſeine meiſt ſo wenig lockende Tafel zu dekoriren liebte, ver
mögen wir nicht an die Wahrheit der Mittheilung zu glauben,
da wir uns nicht denken können, daß die Anſchauungen, die
ſeiner Zeit dazu Veranlaſſung gaben, die Diätenloſigkeit als
ein Gegengewicht gegen das gleiche und geheime Wahlrecht
einzuführen, ſich in den leitenden Kreiſen geändert haben könnte.
Die Diätenloſigkeit war von den verbündeten Regierungen als
ein nothwendiges Korrektiv für das Wahlrecht beſchloſſen, um
der Demokratiſirung der Volksvertretung ein Gegengewicht zu
ſchaffen, obſchon damals von ſozialdemokratiſchen Machtein-
flüſſen noch wenig zu ſpüren war und kaum Jemand eine
Ahnung von der Ausdehnungsfähigkeit der ſozialdemokratiſchen
Bewegung haben mochte; ein Centrum aber, das daran ebenfalls
profitiren konnte, gab es noch nicht. Die Folge hat
ezeigt, daß beide Gruppen auch ohne das fördernde Element
er Diäten zu einer Machtſtellung ſich haben emporarbeiten

können, die einen unwiderleglichen Beweis für die Entbehrlich-
keit derſelben zur Geltendmachung von politiſchen Jntereſſenbildet. Es hieße alſo nur der weiteren Proletariſirung der

Reichsvertretung die Wege ebnen und für die Füllung der
ſozialdemokratiſchen Parteikaſſen wirken, rn dis verkünnaen
d ine jetzt dieſe Forderung zuzugeſtehen ſich entſchloſſen

ätten.
Abgeſehen davon, würde die Diätenzahlung aber in noch

höherem Maße, als es ſchon jetzt der Fall, das Berufs-
parlamentarierthum züchten und damit die Folge der Endloſig-
keit der ſchon jetzt unerträglich lange ausgedehnten Seſſionen
nach ſich ziehen, denn die Dauerredner, deren billige Weisheit und
phraſendreſchende oratoriſche Sportleidenſchaft keine Schranken
mehr in der Rückſicht auf ihren Geldbeutel fände, würden das
Parlament überwuchern und den Parlamentarismus vollends
ſo ruiniren, daß kein Menſch ſich mehr um das, was in den
vier Wänden des Wallotbaues paſſirte, kümmerte. Glaubt
denn im Ernſt Jemand, daß von der Stelle, wo heute Stadt
hagens unſäglich langweiliges Gewäſch ertönt, in Zukunft fein

[Nachdruck verboten.

Der Haushalt eines Rieſenbazars.
Von Elsbeth Meyer-Förſter (Paris).

Jch weiß nicht, ſeit wie langer Zeit im Pariſer Magazin
„An bon marché“ die Einrichtung beſteht, einem Theil des
Nachmittagspublikums das geheimſte Jnterieur des rieſigen
Hauſes zugänglich zu machen. Jedenfalls findet ſich alltäglich
zu der feſtgeſetzten Stunde eine ganze Menſchenanſammlung
im Leſeſaal des Magazins erwartungsfroh zuſammen, und
trotzdem jeder Pariſer, den man ſpricht, verſichert, daß er die
Sache „ſchon längſt geſehen“ habe, kann man doch neben den
vielen Fremden Tag für Tag einer guten Theil Einheimiſcher
erblicken, die mit geſpannter Neugier dem „Accompagneur“
durch die Räume folgen.
Der kleine, elegante Herr, von provengaliſchem Ausſehen,
im Geſellſchaftsanzug und der weißen Kravatte, eröffnet mit
höflicher Verbeugung den Rundgang, und während wir uns
dicht an ſeine Ferſen halten, gewinnen wir für's Erſte von der
Gallerie, auf die der Leſeſaal mündet, einen Ausblick über das
farbenprächtige Bild des Parterre.
Es mag ſein, daß ſeiner Zeit im Berliner Kaiſerbazar,

dieſem nach Pariſer Muſter gebauten Kaufhaus, von der Rund
gallerie aus der Blick in das Souterrain an Buntheit des Ge
ſammteindrucks nichts von dem vermiſſen ließ, was hier an
Farben geboten wird auf keinen Fall aber war das Bild
auch nur im Entfernten von dieſem unruhigen Wechſel belebt,
er hier etwas Theatraliſches zwiſchen die Kouliſſen der

hängenden Teppiche, Stoffe und Gobelins, der Pyramiden-
auten aus Luxus und Bedarfsartikeln zaubert.

Dieſe vielen dunklen, wogenden, nickenden Köpfe, dieſe
ſprühenden Augen, auffälligen Coiffüren und hohen Hutbauten,
dieſe lebhaft geſtikulirenden Provinzialen, die vom Bahnhof
St. Lazare direkt in das Magazin untertauchen, um erſt nach
Stunden wieder hervorzukommen, die Geſchäftsfrauen mit ihren
großen Pompadours, den Engländerinnen aus den billigen
xfamily-houses“, die Kloſterpenſionärinnen in Begleitung ihrer
Vonnen, die eiligen und aufgeregt feilſchenden Griſetten und die

ürgerinnen aus den entfernteſten Vierteln ein Meer von
kommenden und gehenden Erſcheinungen, deſſen Wogen und

ben man von da oben wie von einer geſchützten Felswand
aus überſchauen kann.

Der wichtigſte und intereſſanteſte Gang, den die Geſell

ſchaft Wißbegieriger nunmehr unter der Führung des Beamten
in die wirthſchaftlichen Räume des Hauſes unternimmt, iſt der
Küche zugewandt.

Hier wird für die über 1200 Angeſtellten des Hauſes ge-
kocht denn da das ganze Etabliſſement den Charakter eines
einzigen, rieſigen Familienhauſes wahrt, iſt es Niemandem
geſtattet, zu den Mahlzeiten fortzugehen, ſondern die Koſt und
theilweiſe auch das Logis wird von „Au bon marché“ ſelbſt
gewährt.

Die Küche gleicht einem unendlichen Fabrikraum. Dampf-
keſſel paffen Rauch aus, Maſchinen drehen ſich. Von den
neun eiſernen Rieſenkeſſeln faſſen 3 jedesmal 800 Liter, 2 ſind
fur je 450 Liter, 4 zu je 300 Litern eingerichtet. Jntereſſant
ind die Meſſer, die Beile und andere Schlachtwerkzeuge der

Bratroſt iſt für 300 Beefſteaks berechnet, der Kartoffeltopf faßt
600 Kilogramm auf einmal! Rieſenherde, welche Schmelz-
öfen gleichen, ſind zum Wärmen der mehreren Tauſend Teller
beſtimmt. Und der Apparat, in dem der Kaffee fabrikations-mäßig bereitet wird, leitet in vierzig Minuten 300 Liter

Einen Gang weiter betreten wir die Speiſeſäle. Eine
muſterhafte Ordnung, glänzende Sauberkeit und ein ruhiger
Komfort ſind die Eigenſchaften, die vor Allem in die Augen
ſpringen. Auf den eichfarbenen Tafeln glänzen Alfenidbeſtecke,
in pedantiſcher Anordnung in genau abgemeſſener Entfernung
von einander aufgelegt; im Saale der Kommis und Buchhalter,
dem größten des Hauſes, geben 80 Fenſter das Tageslicht,
130 Lampen die elektriſche Beleuchtung. Der Saal der Ver-
käuferinnen und jener der Kutſcher und Diener enthalten den
ſelben Komfort kleine, zierliche Wandſchränke mit offenen
Regalen bewahrten hier wie dort die genau nummerirten
Servietten.

Auf jeder Tafel glänzen Karaffen rothen und weißen
Weines, ſind in ſymmetriſcher Ordnung lange auf
geſchichtet. Das Menu iſt für alle Angeſtellten des Hauſes,
die Kutſcher und die Diener mit eingerechnet, dasſelbe:
Dejeuner: Eine Platte Fleiſch zur Auswahl, Gemüſe und
Deſſert. Diner: Suppe, Fleiſch zur Auswahl, Gemüſe und
Deſſert. Jeder Einzelne hat auf einen halben Liter Wein oder
eine Flaſche Bier Anſpruch.

„Nur den jungen Damen,“ ſagt der „inspecteur-interpréte“
mit einem Lächeln, „wird neuerdings der Wein auf Diskretion
überlaſſen. Die Direktion des Hauſes weiß g noch nicht,
ob ſie bei dieſer Abmachung kein Riſiko eingeht“

pointirte Kabinetsſtücke, entſprechend den 20 Mark Diäten, Je

liefert werden würden oder daß Herr Bebel, Rickert, der Dauer
redner und ähnliche Hausleerer ſich kürzer und prägnanter
ausdrücken würden Jm Gegentheil, ſie würden reden und
reden, vom frühen Morgen an, bis Abends die Sonne zur
Rüſte geht, und Seſſionen würden begründet werden von der
Dauer der Klage Kriemhilds um Siegfried.

Wenn man weiter behauptet, daß den Diäten eine den
Reichstagsſaal füllende Wirkung innewohne, ſo iſt dieſes ſogar
erſt kürzlich noch recht draſtiſch von der freiſinnigen Preſſe ſelbſt

beſtritten worden ſo ſchrieb das „Berl. Tagebl.“: „Die
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes hatten in den letzten Tagen
ein recht hippokratiſches Anſehen, das lebhaft an den Reichstag
erinnerte und die Mähr von der ſaalfüllenden Wirkung der
Diäten Lügen ſtrafte.“

Wenn weiter das Argument ins Feld geführt wird, daß
gerade durch die Diäten auch dem ſogenannten „kleinen Mann“
Gelegenheit gegeben werde, ſich an den parlamentariſchen
Arbeiten zu betheiligen, ſo täuſcht man ſich hierin ganz
gewaltig. Gerade der Kleingewerbetreibende, ſo bemerkt
mit Recht die „Konſ. Korreſp.“, iſt in ſeinem Geſchäfte für längere
Perioden unabkömmlich, und daß ihm die Diäten auch nicht
den zehnten Theil des durch ſein Fernbleiben von ſeinem Ge-
werbe verurſachten Schadens erſetzen würden, dürfte nicht zu
beſtreiten ſein. Die konſervative Partei hat von jeher, beſonders
aber in den letzten Jahren, darauf hingewirkt, daß Vertreter
aus dem ländlichen und ſtädtiſchen Mittelſtande in den Reichs
tag gewählt werden möchten von der Gewährung von Diäten
verſpricht ſie ſich in dieſer Hinſicht keine beſondere Wirkung,
zumal dann die Eiſenbahnfreifahrten aufhören, die Abgeordneten
alſo länger an die Reichshauptſtadt gefeſſelt würden.

Aber ſelbſt zugegeben, daß ſich ſowohl auf Seite der
Freunde als der Gegner der Diäten Licht und Schatten ver-
theilen würden wir glauben nachgewieſen zu haben, daß eine
derartige Rechnung nicht zu Gunſten der Diätenfreunde aus-
fallen würde ſo kommt doch noch bei Aufrollen dieſer Frage
ein viel wichtigeres Moment in Betracht und das iſt das, daß
es ſich bei dem Antrag um den Verſuch handelt, einſeitig ein

wichtiges Glied aus der e mer d der n tPeer umg i autzylger zwar jenige, welches die
Vorausſetzung für die Gleichheit des Wahlrechts und die ge-
heime Stimmenabgabe bildet. Der radikale Antrag hat daher nur den
Endzweck, an den Grundlagen des Reichstagswahlrechts zu rütteln,
und die etwaige Annahme deſſelben durch den Reichstag, woran aller
dings bei deſſen momentaner Zuſammenſetzung nicht zu zweifeln
iſt, würde die direkte Aufforderung auf Reviſion des
ganzen Wahlrechts enthalten. Jſt denn der Art. 20
der Reichsverfaſſung, der vom Wahlrecht handelt, „heiliger“
als der das Verbot der Diäten ausſprechende Art. 32, gegen
den die radikale Linke jetzt ſo leichten Herzens anſtürmt Es
könnte in der That nichts ſchaden, wenn dieſer Gedanke von
den Diätenfreunden einmal im ſtillen Kämmerlein auch in Er-
wägung gezogen würde.

Franzoſe ſeinen fließenden Vortrag, ſo oft es angängig iſt.
Das Publikum quittirt mit heiterem Lachen.

„Die Demoiſelles S früh Morgens die Auswahl
zwiſchen Kaffee und Chokolade. Sie können ſich vorſtellen,
welchem von beiden ſie einſtimmig den Vorzug geben. Es
wird ihnen gern ein Wunſch gewährt, der in der Macht des
Vorſtandes liegt. Die Damen leben in engſtem Familien
anſchluß untereinander. Sie dürfen ihre kleinen Feſte geben,
ſich alle Weiſe geſellſchaftlich beluſtigen. Laſſen ſie uns den
Muſikſaal, die Bibliothek und die Appartements der Fräuleins
beſichtigen.“

Treppen ab, Treppen auf, durch das Nebenhaus, nun
haben wir das Logement der Verkäuferinnen erreicht, das wie
ein ſchweigſames Damenpenſionat, abgeſchloſſen und ruhig, in
der erſten Etage eines freundlichen Anbaues liegt.

Die Krone des Ganzen aber iſt der Muſik- und Konver
ſationsſaal. Eine Marmorſäule hebt ſich zum Plafond und
theilt den Raum gleichſam in zwei Theile. Ein Klavier,
Sopha's und Seſſel, eine reichgeſchnitzte Bibliothek, ein
Marmorkamin, in dem ein warmes Feuer loht, geben dem
Raume Stimmung und Farbe. An den Wänden die Oelporträts
der Begründer von Au bon marché, des unermüdlichen, ver-
ſtorbenen Ariſtide Boucicaut und ſeiner Gattin Marguerite.
Als Commis der einſt ganz beſcheidenen Firma Au bon
mwarché erwarb Boucicaut dieſe 1853 als Miteigenthümer, um
ſie ſpäter ganz zu übernehmen. Seitdem hat das Welthaus,
wohl das größte des Kontinents, einen Umſatz von 300 Mill.
Francs jährlich erreicht, und. die Einrichtungen, die der geniale
Kaufmann und Menſchenfreund für die öffentliche Wohlfahrt
ſeiner Mitbürger und für die der eigenen Angeſtellten getroffen,
ſind ſo zahlreich, daß es ganzer ſtatiſtiſcher Ausarbeitungen be-
durfte, um ſie nachzurechnen. Das iſt auch geſchehen, Biographieen be
ſchreiben das arbeitsreiche Leben des Menſchenfreundes, Lexika
nennen ſeinen Namen. Und die kleinen Verkäuferinnen des Bon
marché, die nach der harten Tagesarbeit bei ihren abgeſchloſſenen
Spielen in dem abgelegenen Muſikſaal zu ſeinem Portrait hin
blicken, mögen zu dieſem Begründer ihrer Wohlfahrt wie zu
einem Heiligen aufſehen.

Ob ſie, wenn dann ihr Auge das häusliche Reglement
überfliegt, das für ſie alle wie für ſtreng gehaltene Kloſter
e an den Wänden prangt und ihnen jeden ſelbſt
die Uebergriff in die Außenwelt unterſagt, nicht trotz aller
Wohlfahrt mitunter etwas wie Auflehnung und den Wunſch

Mit dergleichen heiteren Bemerkungen würzt der lebhafte nach perſönlicher Freiheit empfinden 2
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Deutſches Reich.
Der Kaiſer, der, wie gemeldet, während ſeines Jagd

aufenthaltes auf Schloß Hubertusſtock infolge eines Furunkels
genöthigt geweſen iſt, das Zimmer zu hüten, iſt bereits völlig

r Das zwar kleine, aber Wmergwaf I wür
iſt, ohne ſich nach außen geöffnet zu haben, in Rückbildung

ſo daß das rechte Bein kaum noch der Schonung
r 17

Die „Hamb. Nachr.“ vermiſſen in den letzten Er
klärungen des Staatsſekretärs Frhrn. v. Marſchall im
Reichstage über Kreta eine Aufklärung über die Motive,
welche Deutſchland beſtimmt haben, in einer Sache, an der
jede andere Großmacht näher intereſſirt iſt als gerade das
Deutſche Reich, in ſo markanter Weiſe Stellung zu nehmen,
wie es wegen iſt.

„W r können nicht annehmen, daß man ſich dazu ohne aus-
reichenden Anlaß, bloß um auf Preſtige hin zu wirthſchaften, ent
ſchloſſen hat. Außerdem war die Sache dazu nicht angethan. Wenn
Deutſchland erklärte, mit Griechenland vor Wiederherſtellung des
durch den Einfall in türkiſches Gebiet verletzten Völkerrechts nicht
verhandeln zu können, ſo iſt das moraliſch begreiflich ob es politiſch
klug war, hing von Umſtänden ab, die wir nicht kennen.
falls wird man die Sicherheit n haben, daß die übrigen
Mächte, auf die es für Deutſchland ankam, entſchloſſen
ſeien, dieſe Auffaſſung auch ihrerſeits durchzuführen, ſonſt würde
man in die Gefahr gerathen ſein, entweder ſchließlich iſolirt dazu
ſtehen, oder den Standpunkt, auf den man ſich öffentlich feſtgelegt

preiszugeden, was beides den Intereſſen und dem Anſehen
ſeutſchlands kaum entſprochen haben würde, ebenſo wenig wie es

ihnen zu ſtatten kommen kann, wenn der deutſche Vorſchlag der
Blokade des Piräus definitiv ſcheitert Wir können nicht auf
die Anſicht verzichten, daß es Deutſchlands Intereſſen am beſten
entſpricht, wenn es ſich in allen ientfragen in der
Hinterhand hält und ſein Verhalten darnach einrichtet,
was die in der Vorderhand befindlichen Großmächte thun.
Deutſchland hat keine politiſchen und wirthſchaftlichen Intereſſen
Kreta zu vertheidigen, und wir wollen im OHrient keine Er-
oberungen machen. Zur Erfüllung der Aufgabe Deutſchlands
aber, an der Erhaltung des Friedens mitzuwirken, ſcheint es uns
zu genügen, wenn wir in dem Konzert der Großmächte unſern
Einfluß in dieſem Sinne ausüben, ohne in Fragen, die unſere
Intereſſen erſt in zweiter Linie berühren, die Führung anzuſtreben
und ein Riſiko zu übernehmen, das naturgemäß denjenigen
Mächten zufällt, die an den türkiſchen und Mittelmeerfragen direkt
betheiligt ſind.“

Die Frage der Erhöhung der Beamtenbeſoldungen
h im Vordergrunde des Jntereſſes. So wenig günſtig auch
m Augenblick die Chancen der Aufbeſſerung der Beamtenbe
ſoldungen im Reich ſtehen, ſo iſt es doch kaum denkbar, daß in
Preußen die Verbeſſerung eintreten und die Reichsbeamten ein
ſchließlich der Offiziere an einer ſolchen nicht theilnehmen ſollten.
Speziell die Offiziere des preußiſchen Kontingents würden in-
folge deſſen gegenüber den preußiſchen Civilbeamten lege
v ſein, lediglich aus dem Grunde, weil ſie ihre

efoldung aus der Reichskaſſe empfangen. Die gegenwärtige
Vorlage über die Beamtenbeſoldung iſt nur eine Fortführun
der Beſoldungsverbeſſerung des Jahres 1890/91 und es iſt
vollkommen unberechtigt, zu fordern, daß man jetzt noch einmal
guf Beamtenkategorien zurückgreift, welche bereits an der Be
ſoldungsverbeſſerung des Jahres 1890/91 theilgenommen haben.
Der Reichstag ſelbſt hat in ſeiner Reſolution vom vorigen
Jahre nur eine beſſere Beſoldung der Beamtenkategorien ge
fordert, welche an der Beſoldungsverbeſſerung des Jahres
1890/91 nicht betheiligt waren. Daß man auch in Zukunft
eine Beſſerſtellung der Unterbeamten zurückkommt, iſt hierdur
nicht ausgeſchloſſen.

Die naturwiſſenſchaftlichen Ferienkurſe für Lehrer an
höheren Lehranſtalten werden in dieſem Frühjahr in Göttingen
in der Zeit vom 22. April bis 4. Mai und in Frankfurt a. M. in
der Zeit vom 12. April bis zum 5. Mai abgehalten werden.

Die behufs n ſanitären Jutereſſen Europas
in Venedig verſammelte Peſtkonferenz dürfte in dem aus Kal
kutta ſignaliſirten Auftreten der Cholera in einem der indiſchen Noth-
ſtande diſtrikte vielleicht cinen Wink erblicken, ihre Arbeiten thunlichſt
zu beſchleunigen. Vom europäiſchen Kulturſtandpunkte aus ſind Peſt
und Cholera zwei etwa gleichgefährliche Feinde der Menſchheit,
deren Bekämpfung mit analogen Mitteln ſich umſomehr empfiehlt,
als ſie denſelben Urſprung haben, dieſelben Weltverkehrsſtraßen
unſicher machen und Europa von denſelben Einbruchs
ſtellen aus bedrohen. Die von der Peſtkonferenz gefaßten Beſchlüſſe
hinſichtlich der Unterſagung der Pilgerfahrten nach Mekka erhalten
angeſichts des Cholergausbruches in Indien den Charakter verſtärkter
Dringlichkeit, zumal bei der wachſenden Unſicherheit der politiſchen
Konjunktur im Orient eine ſanitäre Kontrolle der oltomaniſchen
ReichsGrenzen unter Umſtänden kaum durchführbar werden könnte,
mithin um ſo nachdrücklicher danach geſtrebt werden ſollte, alle Vor
bedingungen für den Ausbruch und die raſche Verbreitung der Seuchen
nach Thunlichkeit hinwegzuräumen.

Zu den kretenſiſchen Wirren.
Der offiziöſe Draht verbreitet folgende, der „Köln. Ztg.“

aus Berlin zugegangene Auslaſſung über den Stand des
diplomatiſchen Vorgehens in der kretiſchen Frage

Die jüngſten Miniſterreden in Berlin, London und Paris
haben erkenndar die Einigung der Großmächte in der
kretiſchen Frage weſentlich gefördert. So ſehr
jene miniſteriellen Auslaſſungen im Einzelnen den örtlichen An-
ſchauungen angepaßt waren, ſo ſtimmen ſie doch im Ganzen nicht
nur in der Verwerfung der Einverleibung Kretas durch
Griechenland, ſondern auch darin überein, daß der un
n gewordene Zuſtand auf der Jnſel Kreta durch eine Art
lutomie unter Erhaltung der Oberhoheit des Sultans zu erſetzen,

zunächſt aber dem den europäiſchen Frieden bedrohenden völker
rechtswidrigen Vorgehen Griechenlands ein Ende zu machen ſei.
Daß die gleiche Auffaſſung in Petersburg und Wien beſteht, war
ſchon vorher bekannt. Auch darüber ſcheint keine Meinungsver
ſchiedenheit unter den Mächten mehr zu beſtehen, daß, wenn
Griechenland dem Drängen der Mächte weiteren Widerſtand leiſten
ſollte, die von Deutſchland vorgeſchlagene Blockade gricchiſcher
e das wirkſamſte Mittel bilde, um dieſen Widerſtand zu
rechen.
Dieſe Darſtellung widerſpricht allen auf die Kretafrage be

üglichen Meldungen, die vorgeſtern und geſtern aus verſchie
denen europäiſchen Hauptſtädten eingelaufen waren, in einem
wichtigen Punkte alle dieſe Meldungen liefen darauf hinaus,
die Vereinbarung der Großmächte über die Kreta zu gewährende
Selbſtverwaltung ſolle einem Ultimatum an Griechenland voraus-
gehen, eine Methode, wodurch Griechenland eine goldene Brücke
um Rückzug gebaut worden wäre. Nach dieſer Darſtellung wäre die
forderung der deutſchen Regierung, vor allen Verhandlungen über

die künftige Verfaſſung Kretas Griechenland zum Rückzug zu
zwingen, von allen Mächten angenommen worden. Aber noch
mehr, auch der deutſche Blockadevorſchlag, dem England und
Italien offen widerſtrebten, ſoll nun doch bei allen Mächten
durchgedrungen ſein. Iſt das richtig, dann ſteht die Welt vor
einem diplomatiſchen Erfolge Deutſchlands, an

„den in den letzten Tagen wohl nur noch Wenige geglaubt haben
zund der kaum anders als durch einen ungewöhnlichen Hochdruck

auf die widerſtrebenden Kabinette erreicht werden konnte. Da
mit wäre die drohende Kriſis im europäiſchen Einvernehmen
wieder beſeitigt, hoffentlich endgiltig und ohne Mißſtimmungen
da oder dort zu hinterlaſſen.
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Aus Athen wird gemeldet, die italieniſche Regierung
habe dem griechiſchen Kabinet die Vermittelung zur Löſung des
Konfliktes angeboten, doch habe dieſes entſchieden abgelehnt.

„Bedrohlich lauten folgende Telegramme, wonach die bereits
gemeldete Feuersbrunſt in Kaneg ſehr bedeutend war und an-
ſcheinend böswillig angelegt worden iſt:

Athen, 25. Febr. Das Feuer in Kanea ging vom
Regierungsgebäude aus die Flammen breiteten ſich aus bis
zum Appellationsgerichts-Gefängniſſe, und ein ganzes Häuſerviereck,
dabei das Regierungsgebäude, die Bank und die Rechnungs-
kammer, wurde eine Beute der Flammen. Der Pöbel raſt auch
gegen die Beys (türkiſchen Notabeln) ais angebliche Urheber des
gegenwärtigen Zuſtandes und will ihre Häuſe niederbrennen.

Ein Telegramm der Neuen Freien Preſſe aus Kanea
meldet, daß bei dem Bombardement drei Chriſten getödtet
wurden. Amtlich iſt darüber noch nichts bekannt. Das Fort
Kandanos, wo dreitauſend Türken eingeſchloſſen ſind, wird von
den Aufſtändigen hart bedrängt.

Landwirthſchaftskammer für die Provinz
Sachſen.
V. (Schluß.)
ß Halle, 24. Februar.

m weiteren Verlauf der 2. Sitzung beſprachen die Herren Geh.
Reg.Rath Prof. Dr. Maercker und Fabrikdirektor Dr. Kuntze
Delitzſch die nach m des neuen Zuckerſteuer- Geſetzes
hervorgetretenen Klagen. Auf Grund der Darlegungen der Bericht
erſtatter ſchloß die Verſammlung ſich zunächſt den vom deutſchen
Landwirthſchaftsrath aufgeſtellten und vom deutſchen Rüben-
zuckerJuduſtrieVerein gebilligten Wünſchen an, dahin gehend, daß

1. der Kontingentirung der Zuckerfabriken nicht die
innerhalb einer Kampagne abgefertigte, ſondern die wirklich
erze u te Zuckermenge zu Grunde gelegt werde

2. daß bei der Kontingentirung neuer Fabriken ſtrengſtens
Grundſätzen unter Hinzuziehung

von ſach r abrikanten verfahrenwerde die Einſchätzung der Leiſtungsfähigkeit ſoll nicht nur nach
der maſchinellen Einrichtung, ſondern unter Berückſichtigung der
den betreffenden Fabriken zur Verfügung ſtehenden Rübenfläche
e der darauf zu produzirenden Zuckermenge er-
olgen

3. daß das von den Fabriken nicht ausgenutzte
Kontingent denjenigen Fabriken, welche ihr
Kontingent überſchritten im Verhältniß dieſer Kontingents-
Ueberſchreitung un ver züglich ausgezahlt werde; das Einzel-
kontingent dieſer Fabriken ſoll hierdurch jedoch nicht berührt werden.

Außerdem wurde auf Antrag des Herrn Direktor Dr. Kuntze
noch beſchloſſen,

4. beim Reichstag Schritte zu thun, welche darauf abzielen, den
8 72 des Zucker-Steuer- Geſetzes vom 26. Mai v. J. dahin ab
zuändern oder zu ergänzen, daß der Zwang zur Ueber-
produktion beſeitigt wird.

Wegen der vorgerückten Zeit ſah die Kammer davon ab, in eine
Diskuſſion über die Bekämpfung der Seuchen mit be-
ſonderer Berückſichtigung der Maul- und Klauen-
ſe uche einzutreten die vom Vorſtand der Kammer auf Grund der
in den landw. Kreisvertretungen zu Tage getretenen Anſichten auf
geſtellte Reſolution folgenden Jnhalts fand einſtimmige Annahme

I. Die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
beſchließt, den Vorſtand zu beauftragen, bei der Königlichen
Staatsregierung vorſtellig zu werden, daß der Schutz derdeutſchen Viehzucht vor der Einſchleppung von Thierſeuchen aus

dem Auslande im Sinne des Beſchluſſes des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes vom 6. Februar d. Js. durchgeführt werde. Die
Landwirthſchaft der Provinz Sachſen, welche auf die Vieheinfuhr aus
anderen Provinzen und aus anderen Ländern Deutſchlands theilweiſe
angewieſen iſt, leidet unter dem heutigen Zuſtande der ſcharfen
Maßregeln im Jnland und der immer noch zu liberalen
rer Politik gegenüber dem Ausland beſonders

wer.
Il a. Die Seuche Maßregeln gegen die Seuchen

Verſchleppung im Jnland ſind bei dem heutigen Stand
der Sache nicht zu entbehren, doch ſind dieſelben mit thun
lichſter Vermeidung aller Härten von Fall zuFall
durchzuführen; die Bahnhofsſperre iſt nur im
äußerſten Nothfall zu verhängen.

II b. Der Hauſirhandel mit Klauenviehiſt bei
Seuchengefahr für größere Bezirke gänzlich zu
unterſagen und auch ſonſt derſtrengſten Kontrolle
zu unterſtellen.

II. Die Buchführung der Händler iſt obligatoriſch
zu machen und polizeilich zu kontrolliren. Tie Namen
der Händler, durch welche eine Seuche in den Kammer-
Bezirk eingeſchleppt worden iſt, ſind von der Polizei
bekannt zu machen. Auf eine ordnungsmäßige Des-
infektion auch der Kleider der Viehtreiber iſt Bedacht
zu nehmen.

II d. Der Vorſtand wird beauftragt, in Erwägung zu ziehen, o b
und wie ein Nachrichtendienſt anzuordnen ſei hin-
ſichtlich der Seuchenausbrüche, der Seuchen-Kon-
trolle und der Abſperrungen in den Bezirken, aus welchen
hauptſächlich Vieh nach der Provinz Sachſen eingeführt wird.

III. Zwecks Erforſchung der Seuchen und einer
engen Verbindung und gemeinſamer Arbeit zwiſchen Praxis und
Wiſſenſchaft iſt die Errichtung einer ſeuchenpatholo-
giſchen Station in Halle in Ausſicht zu nehmen.

IV. Die Bahn- Verwaltungen ſind anzuhalten,
daß eine noch gründlichere Desinfektion der Eiſen-
bahnwagen und der Rampen durchgeführt wird. Nach dem
Beiſpiel Sachſens und Bayerns iſt die Errichtung von Central-
Desinfektions- Anſtalten dringend erwünſcht. Die
Böden der Eiſenbahnwagen ſollten vor der Einladung
von Vieh reichlich mit Torfſtreu beſtreut werden.

Nach kurzer Begründung durch die Herren Dr. Mohs, Ge-
neralſekretär des Deutſchen Braunkohlen Jnduſtrie-Vereins, und
Landrath Graf von der SchulenburgBeetzendorf beſchloß die
Verſammlung hinſichtlich der vorausſichtlichen Wirkung
des geplanten Mittelland- Kanals und des Dort-mund-Ems-Kanals auf den Getreide- Abſatz der
Provinz Sachſen wie folgt

1. Der Erbauung des Rhein-Weſer-Elbe- Kanals
ſtehen, trotz der Vortheile, welche der geplante Kanal dem Handel der
Provinz Sachſen und gewiſſen Jnduſtriebezirken des Weſtens bringen
wird, ſchwere Bedenken entzegen, da der Kanal ein weiteres
Eindringen von ausländiſchen Erzeugniſſen, vor allem von Getreide
und Grubenhölzern zum Schaden der Land und Forſt
wirthſchaft und von Kohlen aus dem weſtlichen Deutſchland
zum Nachtheile der Braunkohlen Induſtrie der
Provinz Sachſen veranlaſſen wird.

2. Hierdurch erſcheint die Vertheilung einer vom Staat
geforderten JZins- Garantie auf die Provinzen, ſoweit
die Provinz Sachſen in Betracht kommt, unthunlich
und ungerecht.

3. Die eigentlichen Nutznehmer des Kanals und die gemein-
ſamen Träger von Vorausleiſtungen ſind innerhalb geographiſcher und
politiſcher Grenzen weder erſchöpfend noch überall zutreffend feſt
zuſtellen. Es erſcheint daher angezeigt, den Beförderern
des Kanalprojſektes anheimzugeden, zu Gunfſien des

nach einheitlichen

1 Kanaldaues ſo werthvolle Aufwendungen zu machen,

daß der Staat mit Hilfe derſelben in die Lage käme
bedenkliche Belaſtung der Staatskaſſen den
und, die Unterhaltung des Kanals zu übernehntt

4. Die von der Staatsregierung für den Dort m und
Kanal in Ausſicht genommenen niedrigen Abga betg a
für Getreide und Mehl werden dem weiteren Lindt
ausländiſcher landwirthſchaftlicher Produkte Vorſchub leiſten und n
beitragen, die Erzeugniſſe der Provinz Sachſen von dem für
ſelben ſo wichtigen Abſatzgebiet, den rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſt

bezirk, zu verdrängen. ſieEs muß daher in Uebereinſtimmung mit anderen Land
ſchaftskammern, auch ſolchen des Oſtens, die Erxichtung
den Verhältniſſen angemeſſenen Tariftklaſſe
für land wirthſchaftliche Produkte auf dem Dort
mund-Ems-Kanal dringend r werden. b

Endlich faßte die Verſammlung noch ohne Diöskuſſion beheß
Waagen g der Gemeindebuklen Haltung folgen

eſchluß:
ie Landwirthſchaftskammer beſchließt, bei der Königliche

Staatsregierung dahin vorſtellig zu werden, daß für die Pion
Sachſen ein Geſetz betr. die Regelung der Bullenhaltung ha
geführt wird, wodurch in den Gemeinden t

g eine hinreichende ar von Bullen,
b) die Zuchttauglichkeit der Zuchtbullen

ſichergeſtellt wird.
Damit war die reichhaltige Tagesordnung der Plevawe,

ſammlung der Kammer erledigt, ſo daß gegen 3 Uhr Nachmittag
die Verhandlungen geſchloſſen werden konnten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondezen iſt vur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

Merſeburg, 24. Febr. (Zum Mitglied des Ver,
ſicherungsraths) iſt, wie uns mitgetheilt wird, der Generg,
direktor der ProvinzialStädteFeuerSocietät der Provinz Sachſcy
Herr Geh. Reg.-Rath Kaſſner hierſelbſt ernannt worden.

Lanuchſtädt, 24. Februar. (Ueberſchwemmungen)
Das anhaltende Thauwetter und das hierdurch herbeigeführte ſchnell
Anſchwellen der Waſſerläufe brachte am Sonntag Abend gegen
11 Uhr die Anwohner der Naumburgerſtraße in gewaltige AMif-
regung. Kurz vor 12 Uhr wurde die freiwillige Feuerwehr alarmirt
um den großen welche ſich in der oberen
Naumburger Straße angeſammelt hatten, Abfluß zu ver
ſchaffen denn das Waſſer ſtand dort mehr als ſij
boch. Jmmer veue Waſſer Wogen kamen von dey
Feldern heran, ſodaß die Feuerwehr drei Stunden zu arbeiten hatte
um genügenden Abfluß zu ſchaffen. Das Waſſer war, wie die
„L. N.“ melden, von den Feldern in mehrere Höfe eingedrungen,
hatte das Vieh gefährdet, das aus den Ställen in obere Stockwerke
gerettet werden mußte, und hatte ſeinen Weg durch den Hausfſqr
in die Keller genommen und dieſelben unter Waſſer geſetzt, ſodaß
gegen 9 Uhr früh die Feuerwehr wieder alarmirt wurde, um die
Waſſermaſſen auszupumpen.

e. Roßla, 24. Februar. (Gefährliches Renkonttre)
Bei einem Streifgang durch die Flur ſpät Abends ſtieß der auf dem
hieſigen Gute in Stellung befindliche Verwalter Schulze auf einen
Wilddieb. Kaum hatte der Beamte Deckung hinter einem ſtarken
Kirſchbaum gefunden, ſo krachte auch ſchon ein Schuß und die
Schroten flogen dicht an ſeinem Kopf vorbei. Eine ſofort aufge
nommene Verfolgung hatte keinen Erfolg, ebenſowenig eine Haus
ſuchung nach friſch abgeſchoſſenen Gewehren. Man glaubt hier all
gemein, daß der Wilddieb von auswärts ſtammt.

-ch. Zörbig, 24. Februar. (Städtiſches. Jnfluen za,)
Die Stadtverordneten beſchloſſen, einen von der Eiſenbahnbau-
Geſellſchaft R. Burchard u. Comp. in Berlin eingereichten Antrag,
ihr den zur Keinbahn Radegaſt-Zörbig benöthigten HofhbreitenAcker
unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen, abzulehnen und gleichzeitig
der bezeichneten Firma vorzuſchlagen, das ganze Reſtſtück der Hof
breiten wördlich der Staatsbahn Bitterfeld-Jörbig-Stumsdorf zu dem
ivilen Preiſe von 1200 Mk. pro Morgen anzukaufen. Der Haus-gen der Stadt Sparkaſſe pro 1897198 wurde in Einnabme und

usgabe auf 1550 Mk. feſtgeſetzt. Jn geſchloſſener Sitzung ſoll
einem Geſuche des Herrn Bürgermeiſters Weps um Gehaltserhöhung
pro 1. Oftober d. J. ab ſtattgegeben worden ſein. Die Jn-
fluenza tritt zur Zeit hier förmlich epidemiſch auf, zum Glück aber
in leichter Form. Am meiſten davon betroffen ſind bis jetzt Per
ſonen im Alter von 16 20 Jahren.

kr. Velgern, 24. Februar. (Zum Selbſt mord des Ge-
richtsſekretärs Kayſer.) Wie bereits mitgetheilt, erhängte
ſich am Mittwoch Nachmittag auf dem Boden des hieſigen Rathhauſes
der Amtsgerichtsſekretär Kayſer. Derſelbe war ſeit etwa 2 Jahren
als Gerichtsſchreiber beim hieſigen Königlichen Amtsgericht angeſtellt
Am Montag voriger Woche traf unvermuthet der KaſſenReviſor
vom Landgericht zu Torgau hier ein, um die von Kayſer verwaltete
Gerichtskaſſe einer Reviſion zu unterziehen. Ob dieſe Reviſion mit
dem Selbſtmorde im urſächlichen Zuſammenhange ſteht, konnte bisher
nicht in Erfahrung gebracht werden.

10 Torgan, 24. Februar. (Feuer.) Wieder einmal iſt
durch Kinderhand ein Schadenfeuer verurſacht worden.
Infolge Spielens mit Streichhölzern des ſiebenjährigen Knaben
Wehnert in Kobershain brannte das Wohnhaus ſeines
Vaters, des Steinbruchsarbeiters Theodor Wehnert, vollſtändig nieder.
Leider ſind auch ſämmtliche Mobilien der unglücklichen Familie, die

verſichert hatte, dem verherrenden Elemente mit zum Opfer
gefallen.

Pretſſch, 24. Februar. Kirchen-Einweihun g.) Vor
geſtern fand die feierliche Einweihung unſerer renovirten Kirche ſtatt.
An der Feier nahm auch Generalſuperintendent Vieregge aus
Magdeburg theil.

Sangerhauſen, 24. Febr. (Unſerer Kreisſparkaſſe)
ſind im Jahre 1896 570061,70 durch Neueinlagen und

44 205,70 durch Gutſchreibung nicht abgehobener Zinſen zugeführt
worden. Dagegen ſind 367 879,69 c. zur Abhebung gelangt, ſo
daß die Kaſſe einen Zuwachs an Einlagen von 246 387,61 A. gegen
181 893,46 c. im Vorjahre zu verzeichnen hat. Die Zahl der im
Umlauf befindlichen Sparkaſſenbücher betrug am Jahresſchluſſe 392!,
gegen 3558 im Jahre vorher. Es hat alſo eine Zunahme der
Soarer um faſt 400 ſtattgefunden. Der Reſervefonds beträgt
73 112,87 und der Reingewinn 14304,13 welcher letztere
dem Reſervefonds zugeführt iſt. 4Zeitz, 24. Febr. (Zum kirchlichen Kommiſſar) für
das Lehrerinnenſeminar zu Droyßig iſt der Superintendent Dr.
Zſchimmer zu Naumburg ernannt worden.

Erfurt, 24. Febr. (Zu der großen Feuersbrunſt
in Möbisburg) wird noch geſchrieben Am Montag, um Uhr
Nachmittags, ertönte plötzlich in Möbisburg Feuerlärm. Auf dem
„hinter der Schänke“ am Waltersleber Wege belegenen Grundſtück
des im Steiger als Holzhauer arbeitenden Maurers Lapp ſtand die
Scheune in Flammen. Trotzdem die Ortsfeuerwehr bald zur
Stelle und Waſſer im Ueberfluß vorhanden war, ſprang
das Feuer auf das angrenzende Grundſtück des Landwirths
Eckert über und binnen kaum einer Viertelſtunde dildeten
dieſe, ſowie die Hofraithen der Landwirthe Trinkaus und Bube
ein einziges großes Feuermeer. Das Rettungswerk wurde
namentlich dadurch erſchwert, daß eine direite Anfuhr der Spritzen
wegen der die Brandſtätte umgebenden engen Gaſſen nicht möglich
war. In Summa ſind 2 Wohnhäuſer, 3 Scheunen, 4 Ställe,
mehrere Schweinskoben und Schuppen eingeäſchert worden. Zwei
andere Wohngebäude ſind derartig beſchädigt worden, daß ſie neu
aufgebaut werden müſſen. Die obdachlos gewordenen Leute wurden
von barmherzigen Ortéseinwohnern aufgenommen. Als der 74 Jahre
alte Landwirth Bube mit geretteten Gegenſtänden die Haustreppe
binaboing ſmrzte er und erlitt ſchwere Verletzungen am Rückgrat.

Erfurt, 24. Febr. Herr Bürgermeiſterfeierte geſtern unter allgemeiner Betheiligung die fünfundzwan t
Wiederkehr des Jahrestages, on dem er in den Dienſt unſerer ta

getreten.
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Afchersleben, 24. Febr. (Goldene Hoch el i) Ame Aen in Schadeleben das Sch ü iend ober Ehe
die goldene Hochzeit und wurde vom Ortsgeiſtlichen, Paſtorhen abermals eingeſegnet.

Wernigerode, 24. Februar. (Reifeprüfung.) In der
heute unter Vorſitz des Gehermen Regierungs und Prorinzialſchul-

Troſien abgehaltenen Reifeprüfung am hieſigen fürſtlichen
d da aſium erhielten 12 Oberprimaner das Zeugniß der Reife.

di m Taugermünde, 24. Febr. (Der Lan dwirthſchaftl.
tie erein) hierſelbſt hielt eine Generalverſammlung ab, in welcher die

ſednungslegung für 1896 ſowie die Vorſtandswahl vorgenommen
den. Das Sparkaſſenguthaben beträgt annähernd 350 Mk. in
Vorſtand wurden die bisherigen Mitglieder wiedergewählt. Es

inde deſhloſſen, im September eine dreitägige Produktenausſtellung
ranſtalten.u Salzwedel, 24. Februar. (Neue Züge.) Von der Eiſen

jn- Direktion in Magdeburg wird vom 1. Mai ab auf der Strecke
galzwede l-Oebisfelde ein fünſter Perſonenzug eingeſtellt
geiden, der gegen 10 Uhr Vormittags aus Salzwedel abfahren ſoll.
ädenſo wird in umgekehrter Richtung ein fünfter Perſonenzug Oebis-
de ſo zeitig verlaſſen daß derſelbe in Salzwedel gegen 1 Uhr Nach

wülags eintrifft. Die EiſenbahnDireltion kommt damit einem ſeit
ihren gehegten Wunſche in der berührten Gegend nach.

n
9 betre
volgen

Königlich

ie Pro
g herde-

S Weimar, 24. Febr. (Zur Maſſenvergiftung)
Plenawe. I der hier garniſonirenden Soldaten wird erläuternd geſchrieben daß
achwitlag I ſnntliche Erkrankte bald nach der Einnahme ihres aus Schweine-

eſch und Kartoffelſalat beſtehenden Mittagsmahls an Vergiftungs-ſcheinungen erkrankten, die ſich durch Erbrechen und Durchſent

zuſerten. Der Grund der Erkrankung iſt von den Aerzten noch
nicht feſtgeſtellt worden, doch wurde eine Unterſuchung der Auswurf-
ſjofſe im Univerſitäts-Laboratorinm zu Jena angeordnet, die ſicherlich
Alarheit in die ganze Angelegenheit bringen wird.

Jeuag, 24. Februar. (Vorträge für Landwirthe.)
Lorgeſtern begannen hier Vorträge für praktiſche Land
pirthe, die von den Lehrern der landwirthſchaftlichen Lehranſtalt
ind der Univerſität ins Leben gerufen ſind. Die Zahl der Theil-

uellen

s V er
General

z Sachſey,

un gen) I gehmer beträgt 70. Bei der hielten Anſprachen der
te ſchnele I Direktor der Lehranſtalt, Profeſſor Settegaſt, Regierungs-
nd gegen I Aſſeſſor Dr. Heydenreich als Vertreter der Regierung, Land
ltige Auf I iammerrath Heydenreich für die landwirthſchaftliche Central

alarmirt, J ſele, Oekonomieralh Dr. Huſchke für den landwirthſchaftlichen
r oberen I dauptverein im zweiten Verwaltungsbezirk und der r der
zu ver I üniverſität, Profeſſor Linck. Darauf hielt Profeſſor Settegaſt

als fuß. I den erſten Vortrag über die Organiſation der Landwirthſchaft.
on den Koburg, 24. Febr. (Denk mal für die 32er.)
iten hatte, I Vontag Abend hat ſich hier ein Komitee zur Errichtung eines
wie de N. Vörth- Denkmals für das 32. Regiment gebildet. Zum Vor

gedrungen, I ſenden wurde Pfarrer Kellels von Maeder gewählt. Die Koſten
Stockwerle N welche auf 15 000 Mk. zu ſtehen kommen, ſollen durch freiwillige

Hausflun I Gaben, ſowie durch Konzertveranſtaltungen aufgebracht werden.
tzt, ſodaß I 6000 Mk. hat das Offizierkorps bereits 2000 Mk. ſind durch

um die I Sammlungen aufgebracht. Den Gru und Boden für das
Denkmal in Wörth wird der Herzog von Meiningen kaufen und

ontre) dem Regiment ſchenken.
r auf dem Leipzig, 24. Februar. (Durch zwei unbekannte
auf einen Gauner), ſogenannte Ringnepper, wurde am Dienstag Vormittag
em ſtarken J ein mit der Thüringer Bahn hier zugereiſter Handarbeiter aus Dölkau

und die J un ſeine rn Erſparniſſe gebracht. Den Mann ſprach im Bahn-
rt aufge hofe ein Unbekannter an und begleitete ihn nach der Stadt zu.
ine Haus Unterwegs geſellte ſich ein zweiter Unbekannter zu ihnen. Derſelbe
ſt hier all agte, wo das Leihhaus ſei, und erzählte, daß man ihm ſein ganzes

eld geſtohlen habe und daß er, um wieder zu Baarmitteln zu kommen,
uen za,) einen Brillantring, der 120 Mk. werth ſei, verpfänden wolle. Der erſt
bahnbau- ſich den Ring hierauf zeigen und boterwähnte Unbekannte u

55 Mk. dafür, was dem Beſitzer des Ringes natürlich viel zu wenign Antrag,
war, Der biedere Dölkauer, dem die Gelegenheit günſtig erſchien,eitenAcker

gleichzeitg I ein gutes Geſchäftchen zu machen, kroch auf den Leim und
der Hof kaufte den Ring et 60 Mk. Hierauf machten ſich die

rf zu dem deiden Unbekannten ſchleunigſt aus dem Staube. Es ſtellte ſich
Der Haus- ſpäter heraus, daß der gekaufte Ring einen Werth von höchſtens
abme und 50 Pfg. hatte.
zung ſoll Leipzig, 24. Februar. (Eine intereſſante Perſön-Serhöhung lichkeit.) Seit einigen Tagen weilt hier der vielgenannte Leibarzt
die Jn oder richtiger Leibärztin des Emirs von Afghaniſtan, Miß Dr. Lillios
Glück aber hamilton. Der der Afghanen hat ſeinem Arzte, wenn
jetzt Per auch ungern, einen längeren Urlaub zur Erholung gewährt. Miß

Hamilton, eine begabte Engländerin, hat den Emir ſtets beeinflußt,
es Ge- Milde und Gerechtigkeit ſeinen Unterthanen gegenüber walten zu

erhängte laſſen und iſt deßhalb auch von der Bevölkerung in Afghaniſten hoch
athhauſes verehrt. Miß Hamilton war vor ihrer Berufung zum Emir ſieben
2 Jahren Fahre Arzt in Calcutta geweſen. Königin Viktoria, die der Dame
angeſtellt viel Intereſſe entgegenbringt, wird ſie bei ihrer Rückkehr nach England
nReviſor wieder in Audienz empfangen. Frl. Dr. Hamilton weilt hier, in der
erwaltete des verſtorbenen Dichters und Schriftſtellers Dr. Hermann
ſion mit arggraff, mit der ſie in Freundſchaft verbunden iſt.

Gleiſe durch die Tauchaer, Schützen- und Bahnhofſtraße, über den
Auguſtus und den Roßpiatz na der KarlTauchnitzſtraße und dem
Ausſtellungsplatze. Mit dieſer zweiten Linie ſoll namentlich den auf
dem Magdeburger und Dresdner Bahnhofe ankommenden Fremden
Le wpbete zur Beförderung nach dem Ausſtellungsplatze gegeben
werden.

Adorf i. S., 24. Februar. (Elen des Daſein.) Mitte
der 70er Jahre hatte der Bankfleiſcher R. ein Schwein verpfundet,
das ſtark mit Trichinen durchſetzt war. Da eine mikroſkopiſche Fleiſch
beſchau damals noch nicht angeordnet war, wurde das Fleiſch verkauft
und viele Perſonen erkrankten ſchwer. Die Opfer flechten langſam
dahin. Erſt nach Jahr und Tag erlöſte ſie der Tod von ihren
Schmerzen. Schwer zu leiden an der Krankheit hatte die am Sonn
abend in einem Alter von über 60 Jahren verſtorbene Ehefrau des
Webers Penzel. Sie war infolge der Krankheit von einer Schwäche
befallen worden, ſo daß ſie jahrelang ihre häuslichen Geſchäfte nicht
verrichten konnte. Während der letzten zehn Jahre ihres Lebens war
die infolge der zeitweiſe auftretenden heftigen Schmerzen geiſtig
umnachtet.

S Helmſtedt, 24. Febr. (Stadtkaſſe.) Der Voranſchlag
der Stadtkaſſe für das Jahr 1897/98 beträgt 252 000 Mk. gegen
240 000 Mk. im Vorjahr. Der Hauptantheil der Mehrausgabe
7000 Mk., iſt für Verzinſung und Tilgung der Stadtſchuld angeſetzt.

Jagd und Sport.
Generalverſammlung des Sächſiſch Thüringiſchen

Reiter- und Pferdezucht-Vereins. Wie alljährlich am erſten
Sonnabend des Monats März findet am 6. März d. J. die General
verſammlung des oben genannten Vereins in Halle a. S. „Hotel
Stadt Hamburg“ ſtatt.

Ueber einen geradezu blödfinnigen Sport wird aus
Paris Folgendes geſchrieben: Montag früh 9 Uhr begann im
Wintervelodrom ein Laſtträgerwettlauf, welcher fünf Tage
dauern wird. Jeder Theilnehmer muß einen Sack mit Inhalt im
Gewicht von 100 Kilo ſchleppen und mindeſtens 12 Kilometer täglich
zurücklegen, am erſten Tage innerhalb 9 Stunden, an den übrigen
Tagen von 7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags, alſo in 11
Stunden. Die vorgeſchriebene Strecke iſt 100 Kilometer. Die-
jenigen, welche mit 2 Centnern auf dem Rücken, auf der Bahn von
250 Metern 400mal rundherum marſchirt ſind, werden nach ihrer
Zeit klaſſirt, die übrigen nach der erreichten Kilometerzahl. Die Zahl
der Theilnehmer und Zuſchauer iſt ſehr groß.

Staudesamts Nachrichten von Halle
vom 24. Februar 1897

Anufgeboten: Der Bahnarbeiter Albert Günther, Thomafiusſtr. 5
und Louiſe Wolf, Zappendorf. Der Kaufmann Richard Müller,
gr. Ulrichſtr. 51 und Helene Metzger, kl. Klausſtr. 6. Der Bahn-
arbeiter Thilo Rübeſamen, Landwehrſtr. 15 und Anna Nottrott,
Bernhardyſtr. 14. Der Handarbeiter Ernſt Stahr und Minna
Naucke, Brunoswarte 5. Der Guts und Ziegeleibeſitzer Hermann
Scharf, Kl. Oſtrau und Elfriede Köhler, Mühlweg 10. Der Fleiſcher
Friedrich Münch und Margarethe Herzer, Trebitz. Der Hütten
arbeiter Wilhelm Oehmann und Lina Büchner, BurgörnerNeudorf.
Geboren: Dem Poſtſchaffner Maximilian Engelhardt, Streiber
ſtraße 6, S. Friedrich Wilbelin Max. Dem Hagdlungsgehülfen
Hermann Saſſe, gr. Brauhausſtr. 22, T. Anna Elſa. Dem Lokomotiv-
führer Albert Kriebiſch, Berlinerſtr. 30, T. Natalie Martha Emma
Lisbeth. Dem Verſicherungs Inſpektor Adam Lauer, Olearius-
ſtraße 5, T. Dem Handarbeiter Max Kottwitz, Wörmlitzerſtr. 102,
S. Ernſt Paul Kurt. Dem Bureaudiener Hermann Kanzler,
Königſtr. 23, S. Willy Heinrich. Dem Korrektor Kurt Hirſch,
Wuchererſtr. 19, S. Kurt Fritz. Dem Buchhalter Albert Uhlig,

orſterſtr. 56, T. Eliſe Dora Margarethe. Dem Correſpondent Friedo
chwarze, Schillerſtr. 15, T. Elfriede Louiſe.

Geſtorben Des Schloſſer Anton Nikolinski S., todtgeb.,
a. d. Univerſität 9. Der Fuhrwerksbeſitzer Wilhelm per 73 J.,
Fleiſcherſtr. 17. Des Fabrikarbeiter Auguſt Steinbrü Erna,
J J., Ludwigſtr. 12. Des Reſtaurateur William Faulmann
Martha, 3 M., Gartenſtr. 7. Des Handarbeiter Johann Bernas
T. Martha, 11 M., Schützenſtr. 8. Des Bergmann Johann
Kaezmarek T. Klara, 4 M., Eliſabethhaus. Des Polizei Sergeant
Theodor Kahl T. Jrma, 1 W., Thorſtr. 51.

Fremdenliſte.
Hotel Europa. Profeſſor Haas aus Berlin. Fabrikant

Richter nebſt Frau aus Chemnitz. Ingenieur Ramirez nebſt Frau
aus Montevideo. Diakonus Weiſe nebſt Frau aus Arnſtadt. Dir.
F. Lemge aus Erfurt. Apotheker Scharſchug aus Stuttgart. Jn-
ſveltor Eduard Lichtenſtedt aus Erfurt. Oberförſter Fiſcher aus
Wolfshagen. Schriftſteller Richard Almann aus Berlin. Chemiker
Hermann Roellig aus Camburg. Landwirth Strube aus Sotters-

aus Braunſchweig, Braunſchweiger aus Aſchaffenburg, Beſtmann
nebſt Frau aus Hamburg, Fechheimer aus Nürnberg, Jentſch aus

resden, Julius Fromm aus Mannheim, Mariſon aus Gera,
Rettig aus Magdeburg, M. Etzold, Niemann, M. Grebner nebſt

rau aus Leipzig, Friedrich Korte aus Quedlinburg, Jothan aus
ernigerode, Louis Patzeld aus Dresden, Ernſt Harenberg aus

Nordhauſen, Wever aus Groß nhain, Haener aus Poeßneck, Quaſt
aus Braunſchweig.

Verantwortlich: Alfred Zebeling für Politit und Volkswirtdſchaft;
Dr. e Gebensleberr für Feuileton, Theater und Provinzieles
Dr. uſtav Adolf Laurent für Lokales und Allgemeines- Adelbert
Kirſten für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von i Uhr Sag ger ne a Pie nerh Zuſchriften ſind nicht
per ſön lüch, ſondern lediglich „„Aunn die Redaktion der allelrtDeitung in Halle a S.“, zu adreſſtren. v rer

3 3 3 verbundeBei Hämorrhoidalleiden
Schmerzen, Unbehagen, Schwindelanfällen 2c., welche ſehr häufig
durch ſitzende Beſchäftigung hervorgerufen werden, iſt nach dem Rath
berühmter Aerzte eine tägliche ergiebige Leibesöffnung von größter
Wichtigkeit und bediene man ſich, wenn nöthig, der ſeit vielen Jahren
rühmlichſt bekannten und von den Profeſſoren und Aerzten wie kein
anderes ähnliches Präparat empfohlenen Avotheker Rich. Brandt's
Schweizerpillen. Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1. in den
Apotheken. Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Richard Brandt-
chen Schweizerpillen ſind Extracte von Silge 1,5 Gr., Moſchusgarbe,
lloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian je 0,5 Gr., dazu

Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum,
um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. [2407

Amtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.
Petitions- Kommiſſion.

Sitzung am Sonnabend, den 27. Febr. d. J., Nachm 5 Uhr
in der Rathsſtube.

Tagesordnung:
1. Petition des 5. kommunalen Wahl BezirksVereins, die Uhr

auf der Neumarktapotheke betreffend 2. Petition des 2. Bezirks
Wahl-Vereins, Klarſtellung der Frage über Verpflichtung zur Abfuhr
des Schnees von den Geleiſen der Straßenbahn und Anweiſung von

lätzen zur koſtenfreien Ablagerung von Schnee 3. Petition eines
Lehrers, günſtigere Regulirung ſeiner Gehalts verhällniſſ. betreffend

4. Petition Hank, Eindringen von Waſſer in ſeine Kellerräume be
treffend 5. Petition des Vorſtandes der Tiſchler-Ortstrankenkaſſe,
Errichtung einer Volksbadeanſtalt betreffend.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des

Gutsbeſitzers Otto Rößler in Sennewitz iſt erloſchen
Gutenberg bei Trotha, den 23. Februar 1897.

Der Amtovorſteher.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh der Ortſchaft

Wieskan iſt erloſchen.
Kaltenmark, den 24. Februar 1897.

Der Amtsvorſteher. [2417
„„;„àG „JFamilien-Uachrichten.

Verlobt: Frl. Käthe Klein mit Hrn. Aſſeſſor Dr.Robert Kiauſer (Dahlbruch Siegen). Frl. Margarethe Mehr
hardt mit Hrn. Otto Düber (Leipzig). Fr. Helene Feulgen
eb. Hilgenſtock mit Hrn. Prof. Dr. Leeſekamp (Werden a. R.emg Frl. Martha Caxius mit Hrn. Fritz Mitſcherlich

t Frl. Pauline Dröſe mit Hrn. Joſeph Engelke

(Dolgen). 5Vereßelicht Hr. Wilhelm Prätorius und Frl. Margarethe
Buſch (Leipzig). Hr. Ratbhsaſſeſſor Dr. jut. Hans Scheuffler
und Frl. Margarethe Koch (Chemnitz Prauſitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Regierungs Aſſeſſor Dr. Karl
Wiesner (Cöln). rn. Stabsarzt Dr. Krumbholz (Marien-
berg i. S.). Hrn. Auguſt Büttner (Kujawki bei Czeszewo).
Eine Tochter: Hrn. Martin Frankenſtein (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. Jngenieur Heinrich Diedrich (Magdeburg-
Buckau). Hr. Kaufmann Hermann Kohl (Zerbſt). Fr. verw.
Minna Blumenthal geb. Seyler (Magdeburg). Fr. verw.
Bürgermeiſter Anna Marie Fermier (Leipzig). Hr. Fabrikant
Ernſt Wittkopf (Leipzig). Hr. Kaufmann Ernſt Flügel (Leipzig).

[2416

te bisher Leipzig, 24. Febr. (Die Große Leipziger Straßen- hauſen. Fabrikant Gramm aus Tielendorf. Kaufleute: Heißen Fr. Ottilie Kürſten geb. Wohlgemuth (Leipzig). Hr. Lehrer
dahn) hatte um Genehmigung zur Errichtung einer zweiten büttel aus Halle, Auguſt Schmidt aus Berlin, Walraf aus Greven Reinhold Ottilie (Torgau). Hr. Gutsauszügler Guſtav Glöckner

nmal iſt Linie nach dem Ausſtellungsplatze der Sächſiſch broich, Ricklowitz aus Berlin, Hahnefeld aus Hermsdorf, Pertſch (Zinna). Hr. Schmiedemeiſter Wilhelm Elsner (Torgau).
worden. Thüringiſchen Ausſtellung gebeten und dieſes Geſuch iſt aus Erfurt, Kremer aus Frankfurt, Reichenbach aus Döbeln, Paſtor Joh. Diſſelhoff Sohn Johannes (Trebbin). Hr-
Knaben heute vom Rathe genehmigt worden. Während die eine, Oehmann aus Düſſeldorf, Heinrich Brandt aus Dresden, Sails- ehrer Reinhold Plettner (Harzgerode). Fr. Auguſte Theuer-
5 ſeines bereits früher projektirte Linie auf dem Blücherplatze beginnt und an haimer aus Leipzig, Louis Preuß aus Schönſee, Vathke aus kauf geb. Gieſel Frl. Dorothee Kahle

g nieder. der Börſe vorüber, den Fleiſcherplatz und die Straße An der Magdeburg, Spengler aus Wurzen, Eduard Lotz aus Franffurt, (Wernigerode). Hr. Rentier Chriſtian Wiermann (Gierslebenilie, die Pleiße entlang nach der Karl-Tauchnitzſtraße und dem Ausſtellungs- Carl Edel, Adolf ereig, Kupferberg, Schlorke, Ulrich, Hellwig, Hr. Kaufmann Wilhelm Mundt (Weißenfels). Hr. Bahnhofs
n Opfer vate führt, beginnt die zweite Linie auf der Aeußeren ſämmtlich aus Berlin, Guſtav Fleiſchhauer aus Eiſenach, Heinrich reſtaurateur Ed. Steinhäußer (Rehmsdorf). Fr. Erneſtine

g Tauchaer Straße und führt unter Benutzung der beſtehenden Landauer aus Nürnberg, Paul Galaun aus Zerbſt, Louis Timme Stöhwahs geb. Stegemann (Prenzlau).
g.) Vor m r

he ſtatt. S zge aus

kaſſe) J C ich 2 tngt, ſo gdenen e Vrer
e 3921,ben Gegr. 1864. alle a. S., Leipzigerstrasse 6 u. 7. Gegr. 1864.
ber Specialabtheilung fürfür 7 2nt Dr. 4a erren-, Damen Und Ainder IFICOt Unter Kleidun44 Uhr 7f dem

nd i 22 d ere S Vorräthig sind sämmtliche Grössen ind zur un 2 39 Ju Hemealen, Jacken, Beinkleidern, Leibhbincdenvirlhs
ldeten 7 in allen erprobten Systemen, also nur guten VFabriKaten in Baumwolle, Malbwolle, Wolle u. Seide,
M c Ich empfehle besonders folgende Original -Fabrikate:
riten Prof. laeger's Or. Lahmann'sd Norma- Heygge's Metz'sche rle v e 3Jwei Woll Leibwäscho zwoeiseitige Leihwäsche Notz-Unterkleider Reform-Leib- Wäsche
e neu

u D fernerJahre 5u S Jagduwestenr Siweaters- Socken Strümpfe Jkandscfiuſie.
n g.e) t Foste Preise, unübertroffene Augwahl. Kataloge, Muster- und Auswahlsendungen franko
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Mit dem Versandt unseres hochſeinen

BOoCkhieres
beginnen wir Sonnabend, dem 27. ds. Mts. Gleichzeitig empfehlen wir unsere reinen, aus bestem Malz und Hopfen hergestellten

e Lager-, Piülsener und Exportbiere
in Gebinden und FIaschen.

Wilhelm Rauchfuss Brauereien Halle und Giebichenstein
Actien-Gesellschaft zu Halle a. S.

uarmnrä gehe
Musikalien- und Instrumenten-

Handlung
Koch, Varküsserstr. 20

S Stadt- Theater

Freitag,

45.

Direktion: Hans Jnlins RNahn.
den 26. Februar 1897

157. Vorſtellung.
Vorſtellung außer Abonnement.

Bei Schauſpiel- Preiſen. W

1.

Gaſtſpiel von
T Grete Gallus,Soubrette vom Theater des

Weſtens in Berlin.
Mit völlig neuer glänzender Ausſtattung

W
Großes
Mä
lutionen in

Ernſt Pasqué

an Dekorationen, Requiſiten 2c.
Zum fünften Male

van Venuns,
Ausſtattungsſtück (modernes

rchen) mit Geſang, Tanz und Evo-
4 Akten (12 Bildern) von

und G. Blumenthal.
Muſik von C. A. Raida.

Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur:

De

Rich. Grünberg.
Dirigent:

Kapellmeiſter Carl Böhe.
korationender 12 Bilder:1. „Locando auf der Jnſel Cypern.“d

Guptram, Ingenieur
Raimund,
Dr.

„Straße in Cairo.“
„Jn der Wüſte.“
Doppel-Wandelpanorama a) „Die
vom Samum ereilte Karawane,“
b) „Ruinenſtätte bei Mondbeleuch-
tung,“ e) „Kanal von Suez.“
„Jndiſcher Thronſaal.“
„Die ſteinerne Jnſel.“
„Jn der Kohlenregion.“
Steigende Panoramen: „Jm Reich
der Urgeſchöpfe.“
„Jndiſcher Feſtplatz.“
„Jnder Gußwerkſtätte“(Explodirender
Schmelzofen).
„Wieder auf Cypern.“
„Apotheoſe.“

Perſonen:
Al. Lipowitz.

aller 2. Kramer.Wupp, Naturforſcher Gaſton Demme

Ben Hafis, arabiſcher
Märchenerzähler Rud. Lorenz

Abdallab, Jnhaber ein er
CLocanda auf Cypern Rudolf Jahn.

Halta, ſeine Tochter e
Frau VenusEros, ihr Knabe Käthe Erlzholz.
Miß Singleton, Vor-

ſt

Zukunfts-Penſionats
eherin eines

Fr. Carlſen.

Edith Julia Heller.Ellen H. Normann.Kathreen Ohermaier.
Alic
Lilly
Eſte
Marie, eine Deutſche

Jung.
Anna Hartmann.
Grete Hochheim.
Conſt. Grobe.

De ihre Zöglinge Toni

r

Sultan Vabur R. Grünberg.Tſcheladeddin ſeine Hrn Bornſtedt.
Dmar Miniſter W. Mühlhan.
Dromedar
Ali, t Ernſt Bedau.Fremdenführer in

Egiro R. Biebrach.Ocrman Kameel- Robert Müller.Kuſtnho wiber er.
König Gorilla I. Alfred Boger.
Der Archäopterix Cl. Michaelis.
Ler Altgeſelle Gottfr. Greger.
Ter alte Gnom Clara Dettler.
Der Lohlengeiſt S Max Weiße.
Ein Traumd uter Robert Franz.
Arbeiter, Volk, V rkäufer, Verkäuferinnen,
Prieſter, Trabanten, Gnomen, Sklaven,

Vorfündfluthlich Thiere, Haſaden,

M
Nymphen, Vajaderen u. ſ. w.

ach dem 4. Bilde findet eine
längere Pauſe ſliatt.

Dalta Venus Erete Gallus
al s Gaſt.

Kaſſenöffnung 6! Uhr.
Anfang 7 Uhr.

So

Ende nach 10 Uhr.

inabend, den 27. Februar 1897
158. Vorſtellung. 114. Abonnements-

Vorſtellung. Farbe roth.
Zu dieſer Vorſtellung haben Schüler-

billets Gültigkeit.

e Don Carlos,
In ſant Von SpanienTrauerſpiel in 5 Akten von Friedrich

v. Schiller.

Grosser Aus werlicaurf
in der Inventur zurückgesetzter Waaren, speciell:

auf Originalſabrikpreise.

Speiseservices, Caffeeservices ete. ete.
Einzelne Flajoliken mit 305 Rabatt.

Louis Bölcer, Leipzigerstrasse 12.

(2412

el Iare

Thaſia- Theater
Freitag:

Eine tolle Nacht.
Gr. Geſangspoſſe in 5 Bildern von Freund

und Mannſtädt.
Sonnabend

Benefiz für den Regiſſeur Bernh. Kühn

Die Ehre.
Schauſpiel in in 4 Akten ron H. Sudermann,

Ballhandſchuhe,
Balleravatten empfiehlt [1799

Gustav Wehage,jent Leipzigerſtr. 1I1, N. der Ulrichskirche

e oe Je e eR chen a Weg erei

m Gecdlenkfeier
Montag, den l. März, Abends 7 Uhr,

im Saale des Höels Kronprinz
unter MAitwirkung der Opernsängerin Frl. Henriette Haeber-mann vom Stadttheater in M a gdeburg, des Hofopernsängers Herrn
Friedrich Caliga vom Hoftheater in D ossau, des Opoernsängers
Herrn Wilhelm Vlrici vom Stadttheater in Leipzig und des

Kapellmeisters Herrn Hugo Hache von hier.
Stücke aus Tannhäuser Lohengrin, TristanPr ogramm. und Isolde, Neistersinger von ürnberg,
Walküre und SsSiegrüried.

Tintritts Karten à 3 Mark sind in der Karmrodt'schen

e S

O

8 Musikalienhandlung (Reinhold Koch) zu haben.

95 65 0090 050 006 i 600 080 0e e e xCafé Monopol.
Eingang Schulſtraße (im oberen Saale).

Vorführung
Lebender Photographien

in höchſter Vollendung.
GeöTnet täglich von 3 Uhr bis II Vhr Abends.

Anfang präciſe mit ganzen und halben Stunden.

m Enkrée 50 Pfg., Kinder die Hälfte e
2415) Schulen und Vereine nach Uebereinkunft.

Dentſche Animatographen- Geſellſchaft.
Martin Blaschke, Breslau.

Auskunfts-Bureau, gegr. 1878.
Specialist für detaillirte familiäre Berichte allerorten und

evtl. auch anonym. [117Köstritzer Sohwarzbiers
(Deutscher Porter).

Dieſes altberühmte Bier, welches in Folge ſeines großen Malz- und
Würze-Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen,
Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvalescenten jeder Art von
hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, ferner

Blume des Elsterthaless
(Mürnberger Art),

ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzügliche
Güte und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, empfiehlt

Bölbergaſſe 2E. Lehmer. an der e 18,
Fernſprecher Nr. 238.Der Alleinverkauf der „echten Köstritzer

Biere“ iſt für Halle a. S. nur Herrn E. Lehmer
übertragen und können wir für Echtheit und Unver-
fälſchtheit unſerer Biere nur dann Garantie über-
nehmen, wenn der Bezug bei dieſer Niederlage oder den
oben bezeichneten Zweiggeſchäften bewirkt worden iſt.

Fürstliche Brauerei Köstritz.
W Gegründet 1696. W

Im ſtofen San Zum Roſenthal“, Weidenplan 4,
Freitag, den 26. Februar, um S Uhr Abends

Religiöſe Verſammlung
des Paſtor Simsa. Thema: „Die Vergebung der Sünden.“

T Jedermann iſt dazu herzlich eingeladen.

v

Frisch eingetroffen
Prachtvolle zarte Rennthier- Rücken und Keulen,

Französ. Puter u. Puthennen, Poularden, Capaunen,
Poulets Haselhühner, Birkwild

m Tarte Heischige Perlhühner, nla. Beluga- u. Stör-Caviar, la. Holländ. Austern.

TFeinster Tafel-Aufschnitt.
Ia. Braunschweiger Cervelatwurst, Pfund 1,30 Mk.,

beste Dauerwaare.
Französ. Kopſsalat, Radliese, Endivien, Engl. Sellery,

Maronen, Teltower Rübchen.
Feinste Messina-Apfelsinen

süsso saftigo Früchte, Dtzd. 80 Pfg. und 1 Mark.Blutorangen, feinste ausgewühlte, Dizd. 1,20 1,50 Mark.
Getrocknete Aprilkkosen,

hervorragend schöne Früchte, Pfd. 75 Pfg., empfehlen

Jottel c Brosſtouosſti,
6 r. Ulrichstr. 28. r 193.

Walhalla J heater-

Direktion: Richard Hubert.
Mr. E. Taary mit ſeinen abgerichteten

Wunder Hunden. „Der Hund alsRechenkünſtier.“ e Zenſationell Brothers
Zino, Burlesk Komödianten. (Ein
Skandal im Kaffeehauſe.) Mr. Roberto
Alſonso, JongleurEquilibriſt. Die
Schweſtern Ingeborg und Helga
Sandhberg, ſchwediſche National- und
Charakter Tänzerinnen. Mr. Willi
Agoston, excentriſch-muſikaliſcherClown.

Fräulein Klara Antoni, Ver-wandlungs Sängerin u. Koſtüm- -Soubrette.

Herr Siegwart Gentes, Original-
Geſangs und Charakter- Humoriſt. [1365
Beginn S Uhr. Ende gegen 11 Uhr

Cirrceuus
Blumenfeld Goldkette.

Halle a. S., An der Reilſtraße.Heute Donnerstag

Vorstellung..
Ringkampf mit Franke.

Freitag geſchloſſen.
Sonnabend Entſcheidunge-Riugkampf

mit Bauer.
Sonntag, den 28. Februar,

W nnwiderrnflich W
die beiden letzten Vor-

ſtellungen
Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr.

Jn der Nachmittags Vorſtellung hat
jeder Erwachſene das Recht, ein Kind
unter 10 Jahren frei einzuführen. [2423

Goldene Damenuhr
Gütchen, Karl, Sophienſtr.,

r Schulſtraße. Ge enStiehtns abzugeben
Gütchenſtrafe 10 p.

Jwebenvorſ
Zur IC i rm es Sonntag, den

28. Februar und Montag, den l. 3
ladet freundlichſt ein (230G. nei

Baierische

Zugochsen
aller Rassen wie

Kote Voigtländer
Böhmische Schecken
BRayreuther n
Ha oſer
Simmenthaler
Miesbache ru. Vebertäurer( Pinzgauor),

Gelbe Scheinſelder
sowie 6--24 Mon. alto M älber

dieser Rassen und
Nutz- u. Zuchtvieh
aller Höhen- u. Niederungssehläge

zu Zivilen Preisen franco
jeder Bahnstation

empfiehlt

Leopold Engelmann
Weiden in Bayern.

Das größte [2420und II. Sorte,Hausbackeubrod en
G. Schimp, Gr. Ulrichſtr. 58.

Rotationsdruck und Verlog von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße I. l Belege
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idermann,

he,

e (S aale), Beilage zu Nr. 94 der Halleſchen Zeitung. 25. Februar 1897

PLandeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

zur Richtigſtellung der über die Aus-
gen des Herrn Landesökonomierath
MendelSteinfels in der Verſammlung

Halle a. S. am 19. Dezember 1896 in
Preſſe verbreiteten unrichtigen Ve-

hauptungen.
gie fortwährenden Angriffe gegen Fern Landesökonomie
on Mendel- Steinfels veranlaſſen die unterzeichneten,

n viel umſtrittenen Vortrage anweſenden Landwirthe nach
de Erklärung z

Herr von Mendel hat hinſichtlich der ne
n den Notirungen an den Börſen und den wirklich ge
n Getreidepreiſen nur von den den Landwirthen außer
des Börſenhandels gezahlten Preiſen geſprochen. Es hat
Einziger von den Unterzeichneten etwas von einem Ver
e der an den Börſen notirten und an den Börſen gezahlten
ſe vom Redner gehört. Alle gegentheiligen Aeußerungen

0 wa T. zder Redner ſprach bei der Beleuchtung der durch die
ſſenreform Geſetzgebung geſchaffenen Lage davon, daß die
en die von der Landwirthſchaftskammer delegirten Land

tie nicht in ihrem Vorſtande bezw. nicht in ihrer Verwaltung
en wollten. Ueber eine Weigerung der Börſen, Land
ithe als Mitglieder aufzunehmen, iſt keinerlei Aeußerung
z dem Munde des Redners gefallen. Auch hier beruhen
xntheilige Behauptungen auf Erfindung.
5 Die Auffaſſung des Halleſchen Vereins für Getreide
Produktenhandel, daß die höchſt en Halleſchen No-
gen für einheimiſche Mittel waare gegolten, iſt uns

t r troßdem Einzelne von uns ſchon über 20 Jahre an hieſiger

e.
richskirche,

iſe ihr Getreide verkaufen.
Es entſpricht nicht der bisherigen Praxis daß die

aht von den Produktionsorten nach Halle von den Käufern
tragen wird vielmehr wird Alles frei Halle gehandelt oder
dernfalls die Fracht nach dort vom Kaufpreiſe abgezogen.
r begrüßen es jedoch mit Freude, daß nach dem von dem
leſen Verein für Getreide- und Produktenhandel ver
fentlichten Artikel dieſer Brauch geändert werden ſoll.

5) Wenn der Halleſche Verein für Getreide und Pro
tenhandel in Herrn von Mendel den Störenfried der guten
ſehungen zwiſchen Kaufmann und Landwirth ſieht, ſo iſt er

ganz falſcher Fährte. Die Halleſche Börſe hat ſich auf-löſt, ge Herr von Mendel obige Rede hielt, weil ſie die

erireter der Landwirthſchaft nicht in die Reihen ihres Vor
des aufnehmen wollte.

Aber die Erfahrungen, welche die Landwirkhe beim Ver
indeln mit der Börſe in Stettin gemacht haben, er-
thigen uns wahrlich nicht, hier in Halle den erſten Schritt

Annäherung zu thun.
Wir ſtehen auf dem Boden des Geſetzes, welches der

ihetag mit überwiegender Majorität angenommen hat, und
den abwarten, wann die Regierung das Se zur Durch-
tung bringen wird. Denjenigen, welche behaupten, daß
es Geſetz unnöthig ſei, empfehlen wir die Schrift des Grafen
rnim: „Jſt die Börſe reformbedürftig“.

Wenn eine Animeſität zwiſchen Kaufleuten und Land-
ithen beſteht, ſo iſt ſie einſeitig.

Wir Landwirthe empfinden nichts Derartiges gegen die
halleſchen Kaufleute; und wenn von einem Störenfried die
Jede ſein ſoll, ſo möge der Halleſche Verein für Getreide und
Produktenhandel denſelben in ſeinen Reihen ſuchen, denn er iſt
rn welcher ſich den Landwirthen zuerſt ſchroff gegenüber

Ieſtellt hat.

Herrn von Mendel ſagen wir für ſein mannhaftes Ver-
ten unſerer Jntereſſen den wärmſten Dank.
F. Albert, Benndorf. W. Beyling, Bündorf. F. Brandt,

Ciemannsdorf. C. Braun, Zöbigker. von Bülow, Dieskau.
on Buſſe, Zſchortau. A. Druckenbrodt, Alsleben. H. Elſte,
Veeſen. A. Finger, Mößlitz. Fuß, Blöſien. Gerber,
Schwemſal. P. Goldacker, Zöberitz. G. Golf, Wölls. A.
Göhlſch, Göhlitzſch. Hachenberger, Annarode. L. Herold,
Diemiß. Graf Hohenthal, Dölkau. H. Hochheim, Schafſtädt.

Chochheim, Großgräfendorf. O. Hohmann, Oſtrau. J. Hoffmann,
Jwintſchöna. P. Huyke, Bruckdorf. E. Jordan, Halle a. S. A. Koch,

PShönewerda. G. Köcher, Bennſtedt. E. Köhler, Alsleben.
Ceheimer Regierungsrath Profeſſor Dr. J. Kühn, Halle a. S.
O. Lehmann, Zaſchwitz. W. Leuchte, Roſenfeld. F. Marxs,
Arnſiedt. A. Nießſchmann, Gröbers. O. Ohme, ſchortau.
9. Petzſche, Schladitz. A. Pitzſchk, Guetz. O. Plümecke,
Lberiß. R. Rehfeld, Eismannsdorf. R. Richter, Reußen.
L Riſſchke, Dölau. F. Roſahl, Osmünde. A. Roth, Äls-
en. G. Rudloff, Wörmlitz. E. Sickert, Trebitz. G. Schöllner,
Iherben. L. Schöllner, Zſcherben. H. Stöber, Schafſtädt.

Stöber, Schafſtädt. A. Strumpf, Möderau. O. Troitzſch,
Petersdorf. A. Walther, Canena. F. Walther, Kleinkugel.
C. Weber, Bennewitz. F. Weiſe, Zellewitz. H. Wendler, Erin
l. O. Winter, Braſchwitz. R. Zarries, Domnitz. M. von
Fnmermann, Venkendorf. G. von Zimmermann, Neukirchen.
1 Zorn, Deutleben.

Halleſche Lokalnachrichten vom 25. Februar.
Ter Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen-

Angabe geſtattet.

Baukommiſſion. Jn der am Dienſtag ſtattgehabtenEihung erklärte man ſich mit der Abmachung einverſtanden, welche

de Magiſtrat bezüglich des Anbaues an der Jahnſtraße
mi den Lippert'ſchen Erben vereinbart hat. Es ſollen hiernach nur
iude von nicht mehr als vier bewohnbaren S 7 (Keller

Dachgeſchoß eingerechnet) errichtet werden dürfen. Ferner ver
delte die Kommiſſion über die Vorlage des Magiſtrats: den
andort des neuen Waſſerthurmes auf dem Roß-
ahe betreffend. Obwohl der Platz den ſ. Z. von der Stadt

Wetenverſammlung geäußerten Wünſchen entſpricht, befriedigte
Situirung jedoch keineswegs und da gedachter Waſſerthurm

t mehr Raum vom Roßplatze beanſprucht, wenn er weiter ſüdlich
M t wird, ſo ſchlug die Baukommiſſion vor, einen Standort in

Achſenkreuzung der Leſſing und der Ackerſtraße zu wählen, wo
z dieſe beiden wenig erfreulichen Straßenbilder einen wirkſamen
reltiviſchen Abſchluß erhalten und die hübſche Architektur des Domes

r von der Wuchererſtraße wie auch vom Haſenberge aus zur
niid ng kommen würde. Auch inbezug auf die Deſſauerſtraße her
u e die neuvorgeſchlagene Piazirung des Thurmes eine gung
mit Zur Bedingung wurde für dieſen neuen Standort allerdings ge

daß ein Platz für die neue Leichenhalle des Nordfriedhofes

innerhalb des letzteren gefunden werde, damit nicht auch noch die
neue Leichenhalle, wie früher beabſichtigt, in den Roßplatz
hineingebaut werde. Uebrigens würde der Hohlraum im Erdgeſchoſſe
des projektirten Thurmes für Marktzwecke vermiethet werden können.
Für die Brüderſtraße und die kl. Ulrichſtraße wurden zum Theil neueF1 uchtlinien in Vorſchlag gebracht, die nicht nur finanzielle Er
ſparniſſe, ſondern auch Verbeſſerungen in Bezug auf Verkehr und
äſthetiſche Geſichtspunkte bedeuten. Die Angelegenheit der Anwendung
des Kommunalabgabengeſetzes von 1893 oder des Fluchliniengeſetzes von
1875 beim Abbruch des Hauſes Spitze Nr. 14wurde dahin entſchieden, daß
zunächſt nur das Kommunalabgabengeſetz zur Anwendung gelangen
und nur bei Ablehnung dieſes Standpunktes das Geſetz von 1875
herangezogen werden ſolle. Endlich ſtimmte die Kommiſſion einem
Vergleiche mit der Firma Leonhardt u. Schleſinger, gr. Ulrichſtraße
und DachritzſtraßenEcke, zu.

Naturforſchende Geſellſchaft und naturwiſſenſchaft-
licher Verein halten morgen, Freitag, Abends 6 Uhr, im großen
Hörſaal des chem iſſchen Jnſtituts eine gemeinſame Sitzung
ab, für welche ein von der deutſchen elektrochemiſchen Geſellſchaft
veranſtalteter Experimentalvortrag des Herrn Prof. Dr. Küſtner
aus Göttingen über Oxydations- und Reduktions-
Ketten anſteht.

Zur Moritzburgangelegenheit. Wie uns mitgetheilt wird,
verzichtet die Univerſität auf eine Wiederherſtellung der Magdalenen-
Kapelle in der Moritzburg als Univerſitätskirche. In dieſer neuen
Kirche ſollten nämlich Theologie Studirende ihre Probepredigten ab-
halten und ſich auf ihren ſpäteren Beruf vordereiten. Es hat ſie
jedoch herausgeſtellt, daß die Kapelle für dieſen Zweck zu klein iſt
und daß auf der andern Seite die Umgeſtaltung der Kapelle in
eine Kirche der großen Reparaturen wegen zu viel Geldmittel er
fordern würde. Der Stadt Halle wird daher auch wohl dieſer
Raum, der ſich ganz gut zu Muſeumszwecken eignet, überlaſſen
werden, wenn die Univerſität nicht vorzieht, denſelben ſelbſt in Be
nutzung zu nehmen.

Religiöſe Verſammlung. Morgen Abend um 84 Uhr
wird im großen Saale „zum Roſenthal“ eidenplan 4) Herr Paſtor
Sim ſa eine Evangeliſations- Verſammlung abhalten, zu der Jeder-
mann freien Zutritt hat.

Die alten Burſchenſchafter in unſerer Stadt und der
Umgegend gedenken auch die Centenarfeier der Geburt Kaiſer
Wilhelms I. feſtlich zu begehen und zwar durch einen Kommers, der
am 20. März Abends 8 Uhr im Weinzimmer des Rathskeller-
reſtaurants veranſtaltet wird. Die Betheiligten werden durch
Inſerate demnächſt nochmals beſonders eingeladen werden.

Stndentiſche Miſſions Verſammlung. Nach dem Vor
bilde der vergangenen Jahre fand auch geſtern Abend im Anſchluß
an die Provinzial Miſſions Konferenz eine ſtudentiſche Miſſions-
verſammlung unter ſtarkem Zuſpruch von Damen und alten Herren
im „Roſenthal“ ſtatt. Nach dem erſten allgemeinen Geſang „Einer
iſt's, an dem wir hangen“, verlas der Präſide Herr stud. theol.
Hartwig vom Propheten Jeſaias das 54 Kap. vom 1. 11. Vers
und ſprach darauf das Eröffnungsgebet. Herr Paſtor Zeller-
Bieſenrode richtete in ſeiner Anſprache die Aufmerkſamkeit auf den
Orient, der gegenwärtig unter der Lehre des Jslams bittere Schandthaten
übt. Herr Miſſionsdirektor Buch ner-Berthelsdorf entwarf in ſeiner
Anſprache eine treffliche Charakteriſtik über die Beſchaſſenheit des
„idealen Miſſionars“, von dem Grundgedanken ausgehend,
daß der Beſte gerade gut genug ſei. Redner ermabnte alle die ſich
dieſem Berufe zu widmen gedächten, es in der Ausbildung praktiſcher
Fertigkeiten, wie der Tugendübung nicht fehlen zu laſſen. Beide
Redner ernteten für ihre Darl gungen die üblichen akademiſchen Bei
fallsbezeugungen, Ein allgemeines Lied bildete den Schluß der Ver
ſammlung.

Der Stndentenbund für Miſſion, deſſen Gründung am
28. März 1896 in Halle a. S. erfolgte und Studenten mehrerer
Länder umfaßt, wird in den Tagen vom 26. bis incl. 28. März
in unſerer Stadt ſeine J. allgemeine Studentenkonferenz abhalten.
Den Verhandlungen liegt ein recht reichhaltiges Programm zu Grunde,
aus dem hervorgeht, daß vie'e anerkannte tüchtige Miſſionsarbeiter
der Konferenz ihre Mitwirkung zugeſagt haben. An der Spitze des
Bundes ſteht Herr stud. theol. Ernſt Hartwig, Halle a. S.
Mittelſtraße 10.

Der Marine-Verein hielt geſtern Abend in ſeinem Vereins-
lokal 7 Hof“ ein Kränzchen ab, in deſſen Verlauf 19 von
Kamerad Wille geſtiftete Bilder zur Verlooſung kamen. Es wurden
100 Looſe à 50 Pfg. ausgegeben. Die 50 Mark, welche eingingen,
werden dem Fahnenfonds zu Gute kommen. Die Fahnenweihe wird
vorausſichtlich bereits im Frühjahr ſtattfinden.

Photographiſche Geſellſcha t. Die geſtrige Sitzung, deren
Verhandlungen von Herrn Prof. Dr. n geleitet wurden,
fand im Weinzimmer des RathskellerReſtaurants ſtatt und hatte ſich
eines überaus regen Beſuchs von Mitgliedern der Geſellſchaft wie
von Gäſten zu erfreuen. Nach einer Mittheilung des Herrn Privat
dozent Dr. Braunſchweig über die Verwendbarkeit des Rodinal-
Entwicklers zur Stand Entwickelung behandelte Herr Buchhändler
K. Knapp in dem zweiten der von ihm in Ausſicht geſtellten Vor
träge über unſere modernen Reproduktions-Verfahren die für die
Buchdruckpreſſe geeigneten Lichthochätz-Verfahren, die Strichätzung
und die Autotypie unter Vorlegung zahlreicher Platten und Drucke
in eingehendſter Weiſe. Die reichhaltige Sammlung, die zur Er-
läuterung der Ausführungen des Redners trefflich beitrug, wird vom
Sonntag ab einige Wochen im Kunſtgewerbe-Muſeum im Poſt-
ſtraßen Schulgrundſtück in den üblichen Beſuchsſtunden zu be
ſichtigen ſein.

Ein neuer Radfahrer-Verein hat ſich unter dem Namen
„Freie Radfahrer Vereinigung All Heil“ aufgethan. Der Verein
richtet ſein Hauptaugenmerk auf Tourenfahrten und ſtellt an ſeine
Mitglieder ganz mächtige Anforderungen in Bezug auf Beiträge c.
Der Vorſtand ſetzt ſich aus folgenden Herren zuſammen Kaufmann
Liſſel als Vorſitzender, Hoffmann als Schriftführer, Bloß-
feld als Kaſſirer, Lauß und Nafe als Fahrwarte. Die Ver-
ſammlungen des Vereins finden jeden erſten Freitag im Monat im
„Centralhotel“ ſtatt.

Unſer Stadtbanrath Herr Genzmer wird uns nun
vielleicht doch in allernächſter Zeit ſchon verlaſſen. Wie bekannt,
haben die Berliner Stadtverordneten bei einer Neuwahl des dortigen
h den Stad'ibaurath unſerer Stadt, Herrn Genzmer, zur
engeren Wahl geſtellt. In dieſer Angelegenheit finden wir in einem
Berliner Lokalblatt heute folgende Notiz: Der Ausſchuß zur Vor-
berathung der Beſetzung der Stadtbaurathsſtelle, der aus 15 Mit-
gliedern beſteht, hat ſeine Berathungen beendet und wird in der
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung am 4. März Bericht er
ſtatten, worguf nach acht Tagen die Wahl ſtattfinden wird. Das
Stimmenverhältniß iſt, wie jetzt feſtſteht, das folgende Der Königl.
Bau Inſpektor BaltzenBerlin erhielt ſieben und der Stadtbaurath
Genzmer-Halle a. S. ſechs Stimmen. Zwei Ausſchuß-
mitglieder fehlten.

Zum Hoflieferanten ernannt. Der durch ſeine exquiſite
Küche rühmlichſt bekannte hieſige Bahnhofsreſtaurateur, Herr
Riffelmann, wurde vom Fürnen von SchwarzburgSonders-
hauſen zum Hoflieferanten ernannt.

Verkehréſtörung. Geſtern Vormittag um 9 Uhr zerbrach
an einem mit Sand beladenen Wagen Michaelis
aus Giebichenſtein in der großen Ulrichſtraße ein Rad. Der Wagen
fiel auf die Schienen der Straßenbahn, ſodaß der Bahnverkehr eine
Störung erlitt.

Jrrſinnig geworden. Einer von den Mitbegründern und
Dirigenten der Leipziger Sänger-Geſellſchaft, der auch dem Hallenſer
Publikum von verſchiedenen Vorſtellungen her wohlbekannte Geſangs

komiker Hermann Hanke iſt, wie in den Tagesblättern berichtet
wird, in Braunſchweig, wo er gaſtierte, irrſinnig geworden. Der
bedauernswerthe Mann, der dem Publikum einſt ſo viele heitere Stunden
bereitet hat, mußte in einer Anſtalt für Geiſteskranke untergebracht
werden.

Wegen Kuppelei verhaftet wurden geſtern ein in Glaucha
wohnhafter Geſindevermiether H. und deſſen Frau, die unte dem
Iorwontet der Stellenvermittelung ihr unſauberes Gewerbe

rieben. rDer Streik der Lutzſchen Holzbildhauer ſoll, wie von
anderer Seite mitgetheilt wird, ſe ne Urſache darin haben, daß Herr
Lutz zwei Gehilfen zwingen wollte, ſchon am Donnerstag auf einen
nicht im Lohn begrifferen Spezialartikel zu arbeiten. Dies habe
gegen die Abmachung verſtoßen, derzufolge der Lohn erſt am Sonn
abend eingeführt werden ſollte.

Rieſen-Dampfkeſſel. Der Transport zweier Dampfkeſſel
erregte geſtern in den Straßen unſerer Stadt berechtigtes Aufſehen.
Die beiden aus der Fabrik von H. W. Seiffert hierſelbſt ſtammenden
Ungethüme wurden durch zwei mit je 10 Pferden beſpannte Wagen
an ihren Beſtimmungsort, die Freyberg'ſche Brauerei, gebracht. Jeder
Keſſel hat eine Heizfläche von 109 Quadratmetern und ein Gewicht
von ca. 500 Centnern. Tie nothwendig gewordenen Erweiteruygs-
bauten der Freybergſchen Brauerei ſind eine recht bezeichnende Ant-
wort auf den kindiſchen Boykott, welchen die hieſige Sozialdemokratie
gegen dieſelbe in Szene geſetzt hat.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Ctr. 2,80--3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 30 Pfg. Zwiebeln,
pro Ctr. 2,75--3,25 Mk. Zwiebeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Welſch-
kohl, zwei Stück 10--15 Pfg. Weißkohl, zwei Stück 15--30 Pfg.
Rothkohl, zwei Stück 20--40 Pfg. Grünkohl, pro Mandel 70-80 Pfg.
Roſenkohl, 5 Liter 1 Mk. Kohlrabi pro Mandel 49 Pfg.
Kohlrüben zwei Stück 10--20 Pfg. Mohrrüben, pro Mandel
10--15 Pfg. Meerrettig, pro Stück 10 25 vig Rettig, ſchwarzer,
pro Stück 5--8 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--8 Pfg. Blumenkohl,pro Stück 30--40 g. Birnen, pro Mandel 30--60 Pfg. Aepfel,

pro Mandel 25--80 Pfg. Hieſige Nüſſe, pro Schock 25--30 Pfg.
Gänſe, pro Stück 5--6 Mk. Enten, pro Stück 2,50--3 Mk.
Hühner, pro Stück 1,50--2 Mk. Hähnchen, pro Stück
1,75--2,50 Mk. Tauben, Paar 0,80-1 Mk. Capaunen, pro Stück
3,50 Mk. Faſanenhähne, pro Stück 2,75-3 Mk. Faſanenhennen, pro
Stück 2,50 Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1-1,10 Mk. Karpfen,
lebend, pro Pfd. 0,90--1,10 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd. 1,30 Mk.
Aal, lebend, pro Pfd. 1,50 Mk. Schleie, lebend, pro Pfd.
1,20 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 2,70 Mk. Weſer-Lachs, pro
Pfd. 1,75 Mk. Zander, pro Pfd. 80--90 Pfg. Barten ec., pro Pfd.
50--70 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 28 -30 Pfg. Seezunge, pro Pfd.
1,40 Mk. Steinbutte, pro Pfd. 1,35 1,50 Mk. Schellſiſch 2c., pro
Pfd. 20--25 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,10 Mk. Tafel-Krebſe, pro

chock 12--14 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock 5 Mk. Butter,
pro Stück 50--65 Pfg. Eier, pro Mandel 1,10--1,25 Mk. Käſe,
zwei Stück 15--25 Pfg. Honig, pro Pfd. 1,80 Mk. Rind-
fleiſch, pro Pfd. 60-80 Pfg. Schweinefleiſh, pro Pfd. 60--75 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 50-65 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd.
60 65 Pfg.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge

ſchrieben Nachdem auch die geſtrige Aufführung der „Frau
Venus“ vor vollem Hauſe den größten Beifall erzielte, wird
morgen Freitag dieſes glänzende Ausſtaltungsſtück bereits zum
fünften Male und zwar wieder bei Schauſpielpreiſen in
Scene gehen. Da der ganze Apparat an Dekorationen, Requiſiten,
Koſtümen c. nach Augsburg verpachtet iſt, ſo können nur noch einige
Aufführungen von „Frau Venus“ ſtattfinden. Sonnabend gelangt neu
einſtudirt Schillers Trauerſpiel „Don Carlos“ zur Aufführung.
Zu dieſer Vorſtellung ſind Schülerbillets gültig. Mit dem
heutigen Tage erliſcht das Vorrecht der gegenwärtigen Abonnenten
auf ihre Plätze zu dem Sonder- Abonnement des „Nibelungen-
Ring“ und wird von morgen ab darüber anderweitig verfügt. Der
Andrang zu den Abonnements iſt überaus ſtark, und es zeigt ſich
ein ſehr reges Intereſſe unſeres Publikums.

Ans dem Burcau des Thaliatheaters wird uns ge-
ſchrieben: Heute (Donnerstag) Abend gelangt zum erſten Male die
große Geſangspoſſe „Eine tolle Nacht“ zur Aufführung, worauf
hiermit nochmals hingewieſen ſei. Freitag findet die erſte Wieder
holung der „Tollen Nacht“ ſtatt. Sonnabend geht zum Benefiz für
den Regiſſeur Bernhard Kühn das Sudermann'ſche Schauſpiel „Die
Ehre“ unter Mitwirkung des Direktors F. Giuth in Szene.

Permauente Gemäldeausſtellung. Von den neu-
ausgeſtellten Bildern verdient vor Allem das Gemälde „Herkules in
Verlegenheit“ von Hans Dahl Drachtung, welches eine mit viel

behandelte Szene aus Weſt Norwegen vor Augen führt.
in kräfticer Burſche will einen auf's Land gezogenen Kahn ins

Waſſer ſchieben, mit der deutlich bemerkbaren Nebenabſicht,
den drei dabeiſtehenden drallen Schönheiten Bewunderung
ſeiner Stärke und Gewandheit abzunöthigen. Aber, o weh, alle
Anſtrengungen des ländlichen Herkules ſind umſonſt und, je mehr
er ſich abmüht, um ſo größer wird auch die boshafte Heiterkeit der
Dirnen, haben ſie doch heimlicherweiſe den Nachen am Ufer feſt
gebunden. Zu dieſer Szene, deren Humor der Künſtler in prächtigſter
Weiſe hervorzukehren verſtand, bildet die grandioſe nordiſche Land-
ſchaft einen eigenartigen aber wirkſamen Rahmen. Hans Dahl,
der derartige Genreſzenen worin norwegiſche Motive
verwerthet ſind gerne darſtellt, iſt ſelbſt ein geborener Norweger

er wurde am 19. Febr. 1849 zu Hardangen in Norwegen geboren
lebt jedoch ſeit 1888 in Berlin, wo er ſich in der kunſtverſtändigen
Welt längſt diejenige Stellung errungen hat, die ſeinem hervor
ragenden Talente gebührt. Oskar Frenzel, der mit zwei
Bildern „Märkiſche Landſchaft“ und „Meuterei“ vertreten iſt, bewährt
ſich in dieſen beiden Gemälden als einen vortrefflichen Beobachter
des Thierlebens. Namentlich das letztgenannte Bild zwei
Schafe verſuchen aus der Herde auszubrechen, ſind aber
von dem wachſamen Schäferhund geſtellt worden) iſt mit
viel Naturwahrheit wiedergegeben. Durch harmoniſch abgetönte
Farben wiſſen. die Spanier in ihren Landſchaftsbildern ſtets einen
freundlichen Eindruck hervorzubringen. Dies iſt auch bei Lopez Ayon
der Fall, von dem zwei Anſichten aus Spanien, „Brücke über den
Manzanaris bei Madrid“ und „Bei Timena“, ausgeſtellt ſind. Zum
Schluß ſeien noch erwähnt: ein ſorgfältig ausgeführtes „Herbſtmotiv
aus Steiermark“ des verſtorbenen Malers J. Purgaritzki und
7 Wo gemalte Porträtbilder der Darmſtädter Malerin Clara

raſch. t.Theater und Muſik.
Die hiſtoriſchen Stücke gedeihen. Fetzt iſt dem Schrift

ſteller Adolph Rofſée zur Aufführung der Theaterſtücke „Mark-
ſteine. Fünf Tage preußiſcher Geſchichte.“ Erſter Tag „Des Vaters
Vermächtnitz.“ Zweiter Tag: „Der junge Körig.“ Dritter Tag„Friedrich der Große“ und Fünfter Tag „Gekrönte Geiſter“
die Genehmigung des Königs ertheilt worden nachdem die
Aufführung des dieſem Cyklus angehörenden vierten Stückes:
gFoldatenherzen bereits früher genehmigt worden iſt. Ferner hat
Victor Laverrenz, der Dichter des hiſtoriſchen Schauſpiels „Jaczo,
der Wendenfürſt“ und des Dramas „König Ring“, ein neues hiſto-
riſches Schauſpiel in fünf Aufzügen vollendet. Es betitelt ſich
„Kaiſer Rothbarth“ und iſt das erſte Werk eines Cyklus von Hohen-
ſtaufen-Tragödien, die, ähnlich wie der „Jaczo“, ein Bild aus dem
Werdegang des deutſchen Volkes entrollen ſollen.

S e



Hochwaſſer in der Provinz Sachſen.
Nachdem am Dienstag im Stromgebiet der Elbe faſt überall

ein Fo llen des Waſſers bemerkt worden war, wird geſtern und heute
wieder ein langſames, aber ſtetes Steigen gemeldet. Jn Ergänzung
der Mittheilungen der Elbſtromdauverwaltung zu Magdeburg, welche
wir in der heutigen Morgenausgade der v Zeitung“ veröffent
licht haben, mögen hier noch folgende neueſte Meldungen Piag finden

Halle a. S., 25. Februar. Unſere Saale führt jetzt ge
waltige Fluthen von tiefgelber Farbe an unſerer Stadt vorbei. Die
milde Temperatur der letzten Tage, die mehr dem Lenz als demWinter anzugehören ſcheint, hat allenthalben den Sonee zum
Schmelzen gebracht und die Eisdecke der Flüſſe und Bäche gelöſt.
Die Waſſer der Saale haben ihr Bett verlaſſen und bedecken auf
viele Strecken die Wieſen und Auen. Wer jetzt von den Trothaer
Felſen hinab oder noch beſſer von der Eisleber Chauſſee die Szenerie
überſchaut, der fühlt ſich an die Ufer eines weiten Sees verſetzt, aus
dem hier und da Inſeln mit Baum oder Häuſergruppen bedeckt er
ſcheinen. Die Unſtrut hat wie alljährlich, ſo auch jetzt wieder, der
Saale die bedeutendſten Waſſermengen zugeführt,
im Gebiete dieſes Nebenfluſſes pflegt ja die Schnee
ſchmelze früher und intenſiver als anderswo einzutreten, weil der dort
vorwiegende Buntſandſtein die Erwärmung des Bodens begünſtigt.
Am Trothaer Wehr zeigte der Pegel geſtern Mittag einen Waſſer
ſtand von 4,30 mw, heute dagegen zu derſelben Zeit 4,35 m es iſt
demnach vor der Hand nur ein geringes Wachsthum zu verzeichnen,
das ſich aber noch erheblich ſteigern wird, wern erſt das Waſſer aus
den höher gelegenen Berggegenden Thüringens eintreffen wird. Be
merkt ſei noch, daß der hiefigen WaſſerbauInſpektion geſtern Mittag
aus Kroſſen a. E. 2 W. gemeldet wurde, heute dagegen 2 F.,
auch von der Mulde wurde heute aus Grimma 1 F. gemeldet,
dagegen telegraphirte Naumburg, daß Saale und Unſtrut weiteres
Steigen zeigen, Köſen meldete 1 W. und Kelbra 3 W.

WMerfſeburg, 24. Februar. Die Saale iſt noch weiter
geſtiegen und hat an niedrigen Stellen bereits ihre Ufergelände
überſchwemmt. Auch von der oberen Unſtrut wird noch immer
ſteigendes Waſſer gemeldet.

Weifſenfels, 24. Febr. Die Saale ſteigt weiter. Seit
geſtern iſt der Fluß um weitere 22 em gewachſen und hat ſtellen
weiſe bereits die Ufer überſchritten. Zwiſchen hier und Corbetha,
ſowie zwiſchen dieſem Orte und Halle ſtehen weite Feldflächen unter
Waſſer, namentlich dehnen ſich zu beiden Seiten der Eiſendahn un
geheuere Seen aus.

Von der Wethau, 24. Februar. Jnfolge der Schnee
ſchmelze ſind die Bäche und kleinen Zuflüſſe der Wethau, wie Stein-
bach, Neidſchützerbach, Görſchbach, Nautzſchke uſw., ſchnell über ihre
Ufer getreten und führen gewaltige Waſſermaſſen unſerer Wethau zu,
die einem reißenden Strome gleicht und die Wieſen weit und breit
überſchwemmt hat. Sogar der ſonſt unſcheinbare Gieckbach iſt ſo
angeſchwollen, daß mehrere Gehöfte gefährdet ſind.

Zeitz. 24. Febr. Das Waſſer der Elſter iſt ausgetreten
und hat die flach liegenden Wieſen überſchwemmt. Der Pegel an
der Auebrücke zeigte heute Mittag 2,6 Meter.

Defſſan, 24. Febr. Das Waſſer der Mulde iſt ſeit geſtern
noch weiter geſtiegen, ſo daß nun tiefgelegene Ufergebiete, wie
beiſpielsweiſe der vorderſte Theil des Thiergartens unter Waſſer ge
ſetzt ſind. Jm Uebrigen iſt die Mulde erſt ufervoll und da aus
Wurzen, wie unter „Waſſerſtandsnachrichten“ mitgetheilt iſt von
früh 6 Uhr an bei 206 Centimeter über Null Stillſtand gemeldet
wird, ſo dürfte eine größere Ueberſchwemmungsgefahr ausgeſchloſſen
bleiben. Der Eisgang ſcheint auch nahezu vorüber zu ſein nur ver
einzelt paſſiren noch größere Schollen das Wehr.

Wittenberg, 24. Febr. Geſtern früh hat ſich der Eisſchutz
oberhalb unſerer Elbbrücke gelöſt und das Eis iſt abgetrieben. Es
iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß die Schifffahrt nunmehr bald
eröffnet werden kann.

Torgan, 24. Febr. Schneller als wie erwarket, iſt die Elbe
eisfrei geworden vergangene Nacht gegen 1 Uhr hat ſich die Eisdecke
in Bewegung geſetzt und iſt bei wenig verändertem Waſſerſtande ge
fahrlos abgegangen. Geſtern noch war man ſtark an der Arbeit, an
der Hirſchmühle und auch bei Repitz, wo Eisſchiebungen ſtattgefunden
hatten, das Eis aufzubrechen, heute ſind die hemmenden Feſſeln der
Gewalt des Waſſers gewichen und nur die an beiden Ufern zurück
gebliebenen mächtigen Eisſtücke laſſen erkennen, wie ſtark trotz der
andauernden milden Witterung die Eisdecke noch war.

Magdeburg, 24. Febr. Nachdem ſchon geſtern Abend und

heute Morgen ſtarke i auf der AltenEisverſchiebungen
Elbe ſtattgefunden hatten, ſetzte ſich das ganze Eis e Mittag
in Bewegung. An der Langen Brücke am rechtsſeitigen Ufer ſtopften
die Eisſchollen und thürmten ſich hoch aufeinander, während links
ſeitig das Waſſer ſchon eisfrei war. Heute Nachmittag war der
Eisgang ein allgemeiner. Das Eis, das von der Rothenhornſpitze
bis zur Einmürdung in die Stromelbe noch vorhanden war, wird

binnen Kurzem verſchwunden ſein.

Aufforderung zur Setheiligung an den diesjährigen
Anbanverſuchen der Deutſchen Zandwirthſchafts- Geſellſchaft.

Anbauverſuche mit Sommerweizen.
Nach einem Beſchluſſe des Ausſchuſſes der Saatgutabtheilung

vom 16. Februar d. J. ſollen die Anbauverſuche mit verſchiedenen
Sommerweizenſorten in dieſem Frühjahr fortgeſetzt werden, umſomehr,
als die ſeitherige Betheiligung an dieſen Verſuchen nicht groß genug
geweſen iſt, um aus den Ergebniſſen derſelben ſichere Schlüſſe ziehen
zu können.

Es werden folgende Sorten zum Vergleiche kommen
I. Noö-Sommerweizen, geliefert von Herrn Oberamtmann Heine,

Hadmersleben,
Brauner Schlanſtedter Sommerweizen, geliefert von Herrn
Amtsrath Dr. Rimpau, Schlanſtedt,
Galiziſcher Kolben Sommerweizen
Oek.-Rath Beſeler, Weende,
Strubes begrannter Sommerweizen, geliefert von Herrn
Rittergut pächter Strube in Sallſchütz bei Guhrau,
Lupitzer Land-Sommerweizen, geliefert von Gutsbeſitzer
Dr. Schultz, Lupitz b. Kuſey,

6. Lohraer Sommerweizen, geliefert von Oberamtmann Apel in
Lohra b. Niederngebra,

Von dieſen Sorten ſollen mindeſtens 5 bei jedem Verſuche be
nutzt werden, und zwar auf Verſuchsſtücken von je ha Flächen-
inhat. Wenn möglich, ſoll daneben noch eine 6. Verſuchsparzelle
gleicher Fläche mit einer einheimiſchen Sommerweizenſorte beſtellt
werden Nos- und Brauner Schlanſteder werden auch in dieſem
Jahre ſür Verſuche im Oſten Deutſchlands nur auf beſonderenWunſch der Verſuchsanſteller benutzt werden.

Das Saatgut wird auf Veranlaſſung des Unterzeichneten direkt
von den Züchtern an die Verſuchsanſteller verſandt, welche dafür
Zahlung an die Züchter zu leiſten haben.

Die Frachtkoſten ſind von den Verſuchsanſtellern auszulegen und
werden denſelben nach Abſchluß der Verſuche und nach Einreichung
der Berichte über die Verſuchsergebniſſe an den Unterzeichneten vom
Direktorium wiedererſtattet.

Ueber alle bei der Ausführung der Verſuche zu berückſichtigenden
Maßregeln ertheilt der Unterzeichnete gern Auskunft.

Steht die Bedeutung des Sommerweizenbaues auch hinter der
des Wintergetreides zurück, ſo iſt ſie doch groß genug, um die genaue
Kenntniß der Ertragsfähigkeit der verſchiedenen untergeordneten Sorten
unker beſtimmten Boden- und klimatiſchen Verhältniſſen für höchſt
wichtig erſcheinen zu laſſen. Sichere Anhaltspunkte für die Beurtheilung
des Anbauwerthes der Sorten für einzelne Gegenden ſind aber nur zu

gewinnen durch viele ſorgfältig durchgeführte Verſuche.
Eine recht zahlreiche Betheiligung an dieſen Verſuchen iſt daher

dringend erwünſcht. Anmeldungen ſind an den Unterzeichneten
bis zum 1. April nach Göttingen, von da ab nach Jena zu richten
und werden möglichſt bald erbeten.

Die Saatgut-Abtheilnug der D. L.-G.
J. A. Profeſſor Pr.. Edler.

geliefert von Herrn

2.

3.

4.

5.

Briefkaſten.
An Herrn „Dichter“ F. K. in W. Die Enthüllung des

Kaiſerdenkmals in Merſeburg wird, nach den umfaſſenden
Vorbereitungen zu ſchließen und bei der patriotiſchen Geſinnung derBürgerſchaft dieſe vornehmen Stadt, ſicherlich eine überaus feierliche

und erhebende werden. Aber um ſo e rathen wir Jhnen, von
der Veröffentlichung Jhres ſogenannten Feſtgedichtes abzuſehen, das
vielleicht ganz gut gemeint, aber ganz und gar nicht
ernſt genommen zu werden. Denn es ſchaudert jedem
Haut, wenn er z. B. folgende Strophen lieſt:

Als Simbol für den deutſchen Mann
Das Denkmal war erhoben,
Ein Jeder ſchaut's in Liebe an,

eeignet iſt,
enſchen die

denn

Der Segen kommt von oben.
Auch unſer Kaiſer lebe hoch,

Und alle Feſtgenoſſen,
Die Feſtmuſik, wie ſchön ſie doch
Und ſchafft ſo unverdroſſen.

„Ein dreimal Hoch“ wir rufen aus
Auf unſ're Feſtjungfrauen,
Ein dreimal Hoch dem Kaiſerhaus,
Dem wir uns all' vertrauen.

Laſſen Sie das Dichten, verehrter Freund Sie ſind zu keinem
J puf der Welt weniger als zu demjenigen des Dichters
geboren

Jagd und Sport.
Drend in Wien. Von dem erſten Auftreten des deutſchen

Meiſterſchaftsfahrers Willi Arend in der öſterreichiſchen Haupt
ſtadt, der von dem Italiener Eros geſchlagen wurde, entwirft das
„N. W. T.“ folgende Schilderung „Arends Dreß erregt gelinde
Senſation Lila mit Roth, ſchottiſche Binde, Arme und Beine in
fleiſchfarbenen Tricots das reine Balletmädel auf dem Rade
Nach Fallen der Flagge führt Eros die erſte Runde in mäßigem
Tempo. Bei Beginn der zweiten Runde verſucht Arend von außen
an Eros vorbeizukommen, doch dieſer tritt ebenſo plötzlich an wie
Arend, und es entſpinnt ſich nun ein herrlicher Kampf, der wohl drei
Runden währt. Eros behauptet, ſichtlich ohne beſondere Anſtrengung
die innere Bahn. Arend nimmt alles aus ſich heraus, ohne jedoch
Terrain gewinnen zu können. Jm Einlauf führt Arend faſt ganz
außen, wird aber trotz verzweifelten Kampfes von Eros im Ziele mit
einer halben Länge ſicher gehalten.“

Vermiſchtes.
Tabaksrauch und Patſchuli. In den neueſten Veröffent

lichungen aus dem Nachlaß Rubinſteins in „Vom Fels zum Meer“
ergreift Rubinſtein die Partei der Gegner des Parfümirens, das in
ungeſchickten Händen allerdings ſich zu einer Plage auswächſt. Er
ſchreibt „Die Frauen vertragen nicht den Tabakrauch, relegiren des
balb die Männer in eigene Rauchzimmer, Rauchcoupees, kümmern
ſich aber nicht im Geringſten darum, ob die Männer die ſogenannten
Wohlgerüche, wie Patſchuli und dergleichen mehr, vertragen. 0, les
femmes! Die Männer ſind doch wirklich recht gutmüth'ge Weſen

Verhaftung eines Rechtesanwalts. Der Rechtsanwalt Ebner
in Biſchofsburg (Oſtpreußen) iſt auf Veranlaſſung der Staatsan
waltſchaft zu Bartenſtein unter dem Verdacht der Unterſchlagung und
Untreue verhaftet worden. Die Sache erregt großes Aufſehen.

Enttäuſchte deutſche Koloniſten. Die Deutſche Geſellſchaft
von NewOrleans unterſucht zur Zeit ſchwere Beſchuldigungen, welche
gegen den Kolonialgründer Robert Krämer aus Dortmund erhoben
werden. Dieſer hatte in Honduras einen großen Comple
Regierungsland erworben. Er reiſte nach ſeiner deutſchen Heimat
und wußte eine Menge von biederen Bürgern und Handwerkern zu
bewegen, in Honduras eine deutſche Kolonie zu gründen. Jn
glühenden Farben ſchilderte er ihnen, wie ſie dort in
kurzer Zeit, ſpäteſtens in fünf Jahren, reiche Leute werden, nach der
Heimath zurückkehren und dort ein angenehmes Lebens als Rentiers
führen könnten. Die Kolonie wurde zwar gegründet, aber mit dem
erhofften Reichthum, das ſahen die Leute bald ein, war es nichts.
Die Leute genirten ſich, ihren Verwandten und Freunden in Deutſch
land reinen Wein darüber einzuſchänken, daß ſie hineingefallen
waren, und ſo gelang es Krämer, im letzten Frühjahr eine zweite
Schaar Auswanderungsluſtiger zu bewegen, ſich in Honduras eine
neue Heimath zu gründen. Von einer dritten Schaar, beſtehend
aus einem Dutzend Perſonen, die unter Krämer's Leitung
Anfang Januar New-Orleans paſſirten, wie auch von den früheren
Auswanderern kehrten vor einigen Tagen viele zurück und erilärten,
daß man in Deutſchland als Straßenkehrer ebenſo ſchnell reich werden
könne, wie in Krämers Kolonie in Honduras. Die Leute erſuchten
die „Deutſche Geſellſchaft“ von New-Orleans, die Sache zu unterſuchen
und die Deutſchen in Amerika wie auch in Deutſchland zu warnen.
Zu dieſem Zwecke wird ein Unterſuchungsausſchuß der „Deutſchen
Geſellſchaft mit den Behörden in Dortmund in Verbindung treten.

Die Macht der blauen Augen. Eine merkwürdige Ange
legenheit wird, wie aus Buenos Arres geſchrieben wird, von der ge
ſammten dortigen Preſſe lebhaft beſprochen. Der Held dieſer wohl
noch nie dageweſenen Geſchichte iſt ein ſchwarzhaariger Kubaner mit
blauen Augen von einer ſo berückenden Schönheit daß dieſe ihm
ein Mittel darboten, ſich wit ihnen innerhalb eines Jahres die
reſpektable Summe von über einer Million Peſos (1 Peſo ca. 4 Mk.)
zu erwerben. Und zwar gelang dies dem Jüngling folgendermaßen
Als er vor einem Jahre hierherkam, bewarb er ſich, da für einen
anderen Poſten ſeine Kenntniſſe nicht ausreichen, um die Stelle eines
Kutſchers, die er auch bei einer reichen Wittwe erhielt. Da es
dieſer nun leider unmöglich war in die ſchönen
Augen ihres Kutſchers zu ſehen ſo lange er
auf dem Kutſchbocke ſaß, engagirte ſie einen zweiten Kutſcher, der von
jetzt an ihren Wagen lenkte, während der erſte bei ihren Ausfahrten
ihr gegenüber Platz nehmen mußte. Zum Dank für dieſe freund
ſchaftliche Zuvorkommenheit erlaubte ihr der ſchöne Cubaner, ihm nach
und nach 200 000 Peſos zu leihen. Natürlich trug der intereſſante,
junge Mann jetzt keine Kutſcher-Livrée mehr, ſondern eine elegante
Herrenkleidung, und dieſer Umſtand ermöglichte es ihm, in der
Familie eines reichen Wucherers Zutritt zu finden, wo er durch
ſeine ſchönen Augen die weiblichen Hausbewohner
ſo ſehr ſür ſich einnahm, daß dieſe das ſonſt ſo
vorſichtige Familienoberhaupt überredeten dem blau
äugigen Jüngling nach und nach für 500 000 Peſos Wechſel zu dis
kontiren, auf denen, wie ſich ſpäter herausſtellte, die den Namen an
eſehener Perſonen tragenden Accepte ſämmtlich ich waren.Vech mit dieſen Erfolgen war der unternehmende Sohn der Perle

der Antillen noch keineswegs zufrieden. Er unterhielt gleichzeitig
Beziehungen mit einer großen Zahl von reichen Damen, die der
zauberiſchen Gewalt ſeiner Augen ſo wenig zu widerſtehen vermochten,
daß ſie ihm, wie bis jetzt feſtgeſtellt iſt, insbeſammt über 300 000 Peſos als
Darlehen aushändigten. Jetzt ſitzt der Adonis in Unterſuchungshaft,
und die Damen, denen er ſeine Liebe gewidmet, ſind voller Angſt
und Schrecken, weil ſie befürchten, daß er vor den Behörden fatale
Enthüllungen über ſeine Beziehungen zu ihnen machen könnte. DieSache vroht eine Skandalgeſchichte allererſten Ranges zu werden, es

müßte denn etwa, was ja in Argentinien nichts Außerordentliches
wäre, die Juſtizbehörde mit Rückſicht auf die in die Angelegenheit
verwickelten hohen Damen den Prozeß einfach niederſchlagen und den
ſchönen Cubaner frei und froh nach ſeiner ſonnigen Jnſel zurück
kehren laſſen.

d

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 25. Febr. Der Kaiſer fährt morgen Mittag

zurück und nimmt Abends an dem Diner des brandenburgiſchen
Provinziallandtages bei dem Oberpräſidenten Achenbach theil.

Berlin, 25. Februar. Die PlenarſigzzunReichstags werden vom Sonnabend bis u tn
woch nächſter Woche ausgeſetzt werden.

Wilhelmshaven, 25. Februar. Dem Vernehmen
wohnt der Kaiſer am 4. März der hier ſtattfand
Rekrutenvereidig ung bei.

Die AngeſtelltenHartlepool, 25. Februar.
Nordoſtbahn haben den allgemeinen Ausſtand beſölh

Konſtantinopel, 25. Februar. Hier iſt das
ſtark verbreitet, der Fürſt Ferdinand von Bulgarien v
ſich zum König ausrufen laſſen. v

Die Wirren auf Kretg.
Berlin, 25. Februar. Der „Nat.Ztg.“ wird von

läſſiger Seite mitgetheilt, daß die früheren Bedenken eine
Mächte gegen den deutſchen Blokadevorſchlag alen
ſcheine nach im Schwinden begriffen ſind.

Frankfurt a. M., 25. Der „Frankf. Zig“ n
aus Paris gemeldet Jn politiſchen Kreiſen glaubt man
die in den letzten Tagen zwiſchen den Mächten geführten J
handlungen erfolgreich geweſen ſeien. Die zwiſchen g
land und Deutſchland beſtehende Differenz iſt durch Vermitte
Oeſterreichs beigelegt. Jn den nächſten Tagen wird Gr
land wahrſcheinlich von den Mächten eine Kollektivnote
reicht werden, welche eine Art Ultimatum ſein wird. Friec
land wird darin zur Zurückziehung ſeiner Truppen von
aufgefordert werden. Die Mächte ihrerſeis übernehmen e
Weitere r Kretas zu beſtimmen. Man hofft
Griechenland werde dem Verlangen der Großmächte vachgeh

Wien, 25. Februar. Die „Neue Freie Preſſe“ m
aus Konſtantinopel: Die Situation iſt bedeutend
ruhigter. Die türkiſchen Rüftungen ſind defenſiver M
jeder Angriff türkiſcherſeits iſt ausgeſchloſſen.

Paris, 25. Februar. Der „Matin“ meldet: Zwiſht
den Großmächten iſt ein vollſtändiges Einvernehn
erzielt worden. Die Großmächte werden heute Griechen
von ihrem Entſchluß unterrichten, Kretas Autonomie zu ſig
und es auch gleichzeitig auffordern, unverzüglich ſeine Tun
von Kreta zurückzuziehen und 3 eine Mobilmachung un
ichten. Auch die Pforte ſoll aufgefordert werden,
düſtungen gegen Griechenland einzuſtellen

Paris, 25. Februar. Dem „Matin“ zufolge ſind
Lariſſa 20000 Mann untergebracht. Die Bevölkerung

ſehr kriegsluſtig.
London, 25. Februar. Blättermeldungen aus Kor

ſtantinopel zufolge, beſchloß der geſtrige Miniſterrath, V
bereitungen zu einem etwaigen Vormarſch auf Kanea zu treffe

London, 25. Februar. Nach Meldung des Reuterſh
Bureaus ſteht nunmehr feſt, daß ein allgemeines Einyve
nehmen zwiſchen den Mächten zur ſofortigen Löſg
der Kretafrage beſteht eine wichtige Kundgebung wird demnit
erwartet.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Die Sächſ.-Thür. Aktien- Geſellſchaft für Braunkohle

e zu Halle a. S. hält Sonnabend, 20. März, We
mitiags 11 Uhr im Saale des „Grand Hotel Bode“ ihre diesjährh
ordentliche Generalverſammlung ab. Räheres im Jnſerat.

Jn der am 23. Februar er. ſtattgehabten Sitzung des Auf
ſichtsrathes des „Nordſtern“, Lebens Verſicherungs-Aktie
Geſellſchaft in Berlin wurde beſchloffen, der General-Verſammlin
die Vertheilung einer Dividende von 115 auf jede Aklie an d
Aktionäre (gegen 120 i. V.) und die Ueberweiſung von 555573,574
(gegen 525 738,85 i. V.) als Dividende an die am Gewinn be
theiligten Verſicherten vorzuſchlagen. Die Prämien und Zinſ
Einnabme iſt in 1896 gewa hſen um 431 043,38 auf 6752 34950-
die Prämien-Reſerve um den Betrag von 3 005 730,82
32 768 740,33 Auch die Geſchäfte des „Nordſtern, Unſah
und Aliers-VerſicherungsAktienGeſellſchaft“ haben ſich güni
weiter entwickelt, und der RechnungsAdſchluß geſtattet wiederum di
Zahlurg der Maximal- Dividende von 10 Proz. auf die ſeit l. u
1896 erhöhte Einzahlung, d. i. 90 A. auf jede »Aktie (gegen 75
i. V.), und die Ueberweiſung der gleichen Dividende wie im Ve
ger an die am Gewinn betheiligten Verſicherten. Die Gen ab
Verſammlung beider Geſellſchaften wird om 3. April ſtat finden

1896er Dividenden. Die betreffenden Verwalkunge
ſchlagen vor Berliner Hotel-Geſ. Kaiſerhof 6 Proz. (i. V. 3), Bres
lauer Wechslerbank auf das um 4 Mill. c. erhöhte Kapital 5!/, Pro
(i. V. 55 bei einem Rohgewinn von 969 326 A. (747 206
Badiſche SchifffahrtsAſſecuranz Geſellſchaft wieder 15 Proz., Mann
rn Dampfſchleppſchifffahrts-Geſ. 7 Proz. (i. V. 6), Bunt um

uxuspapierfabrik Goldbach bei Biſchofswerda 6 Proz., Chemnuige
Bankverein wieder 6 Proz., Bergwerksgeſellſchaft König Wild ln
Aktien 12 Proz. (i. V. 5), St.-Prior. 17 Proz. (i. V. 10), Oeue
brücker Bank bei 50 000 (i. V. 45 000 Sonderrücklage wieder
7 Proz., Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiweagrenfabriken 14
Proz. (i. V. 11x), auch im laufenden Jahre laſſe ſich das Geſchä
gpiig an, Dresdener Straßenbahn bei 705 800 Abſchreidungen

Fo (i. V. 70). Deutſche Straßenbahn in Dresden 6 Pio,
i. V. 5), Verſicherungs Geſellſchaft Providentia in Frankfurt a.
41 Proz. i. V. 15iſ,), ProvidentiaRückverſicherungsGeſellſtaft

21 Proz. (i. V. 20), Braunſchweigiſche Kreditanſtolt 5 Proz. i. V.öh
Aachener Diskonto Geſellſchaft 7 Proz. (i. V. 62,), Hannover
Gummi-Kamm-Compagnie 29 Proz. (1. V. 16).

Die Generalverſammlung der Vereinsbank in Mühlhauſen
ertheilte der Verwaltung Decharge, genehmigte die Dividende mit
7 Proz. und beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals auf
1500000

Conenrsfachen, Zahlungseinſtellungen
Kolonialwaaren und Landesproduktenhändler Kaufmann

Richard Julius Wendler in Chemnitz, Wittwe Frau Karoline
Röhner geb. Kallenberg in Firma C. Nöhners Ww. in Gothe,
Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Franz Schnu ſe in Fena.

WMarkktberichte.
T „New-Pork, 24. Februar, 6 Uhr Abends. Waarenberidht

die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum
wolle- Preis in NewYork 7 (7 in New-Orleans
e e troleum, Standard white in NewYork 6,30 (6,30)in Khlladelphia 625 (6,25), rohes (in Caſes) 700 (7,00) Pixe in
Certific. per Februar 91 nom. (91 nomin.), Schmalz, Weſtern
ſteam 4,173 (4,178), Rohe Brothers 4,45 (4.40), Mais e
Febr. 287 (29 März 295 (30), Mai 307 (31
Weizen**) rother Winterweizen 88 (891), Weizen vek

br. 80* (82x), per März 81 (822/,), per Mai 79 (81) ve
uli 78 (787 etreidefracht nach Liverpool (2

r.Kaffee fair Rio 7 (09 Rio Ar. 7V. 9,05 (9,15), per April 9,15 (9,20), Mehl, Srprin
heat clears 3,60 (3,60), 1200ucker 27, (27/5), Kupfera200, di 130 b Eis

Tendenz Mais kaum kg
Tendenz Weizen kaum ſelig.

Fai 41

1

Börf

leſche 4
alleſche 3

lleſche 3
Jalleſche 9
Atener 3

Erfurter
Halberſtädt

Raumburge
Landſchaftli
Sächſiſche

Sachſiſche 8
Sächſiſche 3
Sachſiſche

Sächſiſche

Knappſchaft

UnſtrutRe
San z M

brdedra 6.
Halle ſche h

Körbisdorf
Ludwig II,
Waldauer
Sächſiſch T
WerſchenV
zeiger Par

rückz.

gduid S
par und

Cönnern
Cröllwitz
Dörſtewißz

Eilenburg,
(dſchlößec

lanzig,
Halleſche

Halleſche S

hilde brand

Körbisdorf
Landsberg,
Naumburg

Zucerraffi
Bruckdorf
Conſolid.

Di

T

Jn
mit jen
börien
licher H
zumal

e

ab und
Winter

r 3-

e

S

7

S

D.



i nJ

Grieche
en von

ehmen ez

n hofft ſ.
e nachgeß

reſſe“
eutend

iſiwer h

une zu ſich

ſeine Trum

pung zu v
werden,

olge ſind
evölkerung

aus Kor
terrath,
z zu treffe
s Reuter
es Eiurit

rtigen Löſn
vird demnät

Wrannkoht
März, Wz e diesſäht

rat.
ung des An
ungs-Aktie
Verſammlm
Aktie an d

555 573,57

n Gewinn be

und Zinſen
752349,50
30,82 A.

rn, Unfal
en ſich günſi

mer iſeit 1. da
(gegen 7 75

wie im Vor
Die Gent rah

at finden
Berwaltungen

V. 3), Be
tal 51/, Pro
747 206

roz., Mann
Bunt u
Chemnitz

ig Wilh ln
10), Hsna

cklage wiedel

fabriken 123

das Geſchäſ
ſchreidungen

den 6 Pro
ikfurt a. M.

V.öhanno
dühlhauſen

idende mit
vitals auf

Kaufmann
zu Karoline

in Gotha,

n Fena.

enbericht

Baum
)rleans 7

30 (6,30)
Lipe lineWenn

nis per
z (31
eizen pet

(81) vel
(2

Chieago, 23. Februar, 6 Uhr Abends. Waarende richt Als geiterer weſentlicher Moment für die zurverfichtliche Hamburg, den 25. Febr. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Vraotderiche.eſtrigen Rotirun en ſwy eVgeſlampmect Weizen: Hal re Börſe. führte de an, daß morgen Zuter narct. (Amangs derr Käten Rohzucker I. Yrodatz.
bruar 75, ver Mai 74 (75 is eine Herabſetzung Diziontiase beſchloſſen Saſis Rendement. ijret an Bord Hamsarg,r 22 Schmalz per Februar 4,00 (3,87 werden dürfte. Man fol aus Veſer Maßnahme, daß in zu Froruar .07i, Tencent ruhig

gi 5 10 53,977 Spec ſhort clear 425 (4,12i/5), erf ſtändigen Kreiſen die politiſche Lage nicht als gefährdet angeſehen n See u
t Jan. 7,90 (7,85). wird. Eine Reuterſche Meldung aus wonach feſtſteht, daß

e ein vollſtändiges Einvernehmen zwiſchen den Mächten zur ſofortigene Tendenz Weizen kaum ſtetig. Löſung der kretenſiſchen Angelegenheit deſteht, hat auch weſentlich zur AnfangéCourſe vom 25. Februar 18977
Tendenz Mais: kaum ſtetig. friedlichen Auffaſſung beigetragen. Der Lokalmarkt war durchweg kräftig nitgerheilt don J. Smonicht, Venkzerchaft.
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Der Herein ehemaliger Winterſchüler

n Merſeburgzält Sonntag, den 28. ge e er., Nachmittags 3 Uhr im kleinen Saal des

„Tivoli“ zu Merſeburg feine

HMaup t-Versamm lung
ab und ladet dazu alle Freunde und ehemaligen Beſucher der landwirthſchaftlichen
Winterſchule hiermit ergebenſt ein.

Tages o
a) Wahl des Vorſtandes.

rdnung:
b) Rechnungsbeleoung und Beſchlußfaſſung über Einziehung der aus den

ahren 1895,96 rückſtändigen Mitglieder-Beiträge.
5 ſtimmung des Ortes der dies

v

1. des Herrn J. WarnickeRiederholzhauſen:

jährigen Sommer-Verſammlung.

„Ueber Behandlung
unſerer Halmfrüchte nach dem Schnitte“.

2. des Herrn E. WünſchGröſt:z. des Herrn F. Walther-Klein-Kugel:
betriebe“.

„Kultur der Braugerſte“.
„Jdegle im Landwirthſchafts

[2409

Damen Rover,

Ia. Fabrikat,
r nen, wenig gefahren, ſehr

swerth zu verkaufen.
Heiſne,

Südſtraße 1

„Sturmvogel“
Fahrräder.

Erſtklaſſig, dauerhaft, Lauf,
elegant, billige Preiſe. Vertre0. Kermess, Dretha,

Magdeburgerſtr. 67. [2400

Kles n Wageupferd,
J. ſicher und ſehr flott, ein

en, auch gerittenT Irheitspfert
(Mecklend. Schlag), Wallach, 8 J.,
fe t weil zu leicht für higſge

(2437Wie Baumersroda

e a. U.Zeitpferd,
rei, ſehr geeigneNnlpeltorpferd, iſt dillig z verkaufen.

e unker F. K. 100 poſilagernd
Gaſchwitz i. S. 243 1 2410)

Suche ein ſchönes und gutes

Gut oder Domaine
zu pachten in Fr. von ca. 700 bis
1500 Morgen, in der Provinz Sachſen
und Thüringen. Cceſſion m t ausge
ſchloſſen. Off. unter R. 2370haupt poſtlagernd Halle a. S

Domainen-Cession.
636 Mrg. Rübenb., dicht an Gymnaſialſt (Milchverkauf à Liter 16 Pfg.), auf

z gen denbnoſhwets 80 000
C. oellen in Nordhauſen.

2 hochtragende
Simmenthaler Kühe,

Simmenthaler
und 2 jährige ſchöneZuchtbullen

verkauft das (2425
v

Saatkartoffeln
Profeſſor Maercker

hat abzugeben
Domäne Querfurt.

Behm.

Rittergut Caneng, T
c iſt Saat und zum och

Er bſen: allerfrüheſte Maierbſe
u. Viftorigerbſe.

Kartoffeln: a Aen
Großer Kurfürſt.
III. J alſtoff Himbeeren.

Auch wird Stroh, fuhren weiſe und in
größeren Poſten, abgegeben. (2438

Michels.
Saatkartoffeln.

Frühe blaue July, Fraukfurter
Salat, Weltwunder, Naſſengrunder,
Cir. 4,50 Saxonia, Oehmichen,Maercker, Kühn, à CEtr. 4 größere

Poſten billiger. 2362Rittergut Queis b. Halle a. S.

Samen-Erhbsen.
Einen S Poſten mit der Hand

verleſene Viktoria-Erbſen zur Saat hat

abzugeben [245Rittergut Benkendorf
bei Delitz a. B.

Suche

Laden
für Cigarren in beſter Lage. Off. mit
Preisangabe unter Z. an die
Expedition dieſer Zeitung.

Großer heller Laden,
beſte Lage Bernburgs am Markt, i. mauch ohne Wohnung Umſtände halber
billig z. verm. Off. u. Z. 2369 an die

Exp. d. Bl. [2369Freundliche Wohnung, N. Etage, be
t aus 5 Studen, 2 Kammern, Küche

behör, per ſofort oder 1. April e.
Mk. zu vermiethen

Schmeerſtraße 1
höh. Kl. d. Gymna-

zum Preiſe von
2410

2 Schüler, w. dſiums zu Sondershauſen beſ. ſollen,
finden gute Penſion u. vollſt. Familien
Anſchluß bei Frau Geh. Reg. Rath
von Bloedan. (2439

S ODifene und gef
Stellen.

Zum 1. April ſuche ich einen

Polontair-Herwalter

HofmeiſterGeſuch.

Domaine Schielo bei Königerode.

366 Schneidewind.

Fl. -JuſpektorStelle ſein

Ich ſuche für meinen Inſpektor, Mitte
Dreißiger, den ich in jeder Weiſe em
pfehlen kann, eine dauernde Stellung,
wo ſich derſe lbe verheirathen kann.

m T. 2396 erbitte an de

Stelle-Geſuch.
Ein Bauernſohn, 24 Jahr, der ſich nicht

ſcheut, ſelbſt mit Hand anzulegen und mit
Rübenbau und Buchführung rag iſt,
ſucht unt. beſch. Anſprüchen p. 1. März
reſp. 1. Avril Stellung. Werthe Offerten
unt. Z. 2392 an die Expd. d. Ztg. erb.
Funger gebildeter Laudwirth, 22 Jahr
alt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe,
zum 1. April oder eher Stellung als

Verwalter,
am liebſten als alleiniger Verwalter auf
mittlerem Gute. Gehalt nach Ueberein-
kunft. Werthe Offerten bitte ich zu ſenden
an H. Abel, Ober-Heldrungen.

Ein tüchtiger Geſpann Hofmeiſter
bei hohem Lohn zum 1. April geſucht.

Rittergut Meineweh
2371) bei Oſterfeld, Bezirk Halle.
J Zum baldigen Antritt wird ein

Schreiber
mit ſehr guter Handſchrift, der möglichſt
bisher bei einem Rechtsanwalt gearbeitet
hat, geſucht. Offerten mit Lohnanſprüchen v
unter Z. 18750 an die Exp. ds. Bl.

Land und Stadtwirthſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Stuben, Haus und Kinder-
mädchen, Kinderfrauen, Mädchen für
Küche u. Hausarbeit werden geſuitn u.
nachgewieſen durch [237

Panline Fleckinger
Ranniſcheſtraße 5

Geſucht: 1 ſelbſtändige ältere Land-
wirthſchafterin für Bauerngut, 1 ſelbſt
ſtändige Landwirthſchafterin für Vorwerk,

9 h. Lohn, 1 feines Stubenmädchen, 50 Th.

und Kieidung. (2427
Frau Marie Wantzlöben,

Spiegelſtraße I.
Eine in der bürgerlichen, wie feineren

Küche wohlerfahrene

ältere Köchin,
die nur gute h aufzuweiſen hat,
ſucht zum 1. April.

rau Commerzienrath Hehne.

7 zum 1. April für

Suche zum 1. April oder 1. Mai eine

Wirthſchafterin
wegen Verheirathung der jetzigen. Gute
Zeugniſſe erforderlich. Meldungen erbittet

Martha Rödger, [2370
Rittergut Wallhanſen

(Station der Bahn Halle-Nordhauſen).

Suche zum 1. April ein (2023
2. Stubenmädchen,

das Zimmer reinigen, waſchen, plätten
und nähen kann. Zeugniſſe ſind zu ſenden
an Frau Mari anno Wagner,
Rittergut Lochan b. Döllnitz i. Saalfr.
Ein junges, einfaches Mädchen, welches
bürgerlich Kochen, Schneidern und Plätten
erlernt hat, wünſcht Stellung als

Stütze
unter Leitung der Hausfrau. Gefl. Off.
unter Nr. 290 poſtl. Löbejün erbeten.

Auf Rittergut Troſſin b. Dommitzſch
kann zum 15. März gegen eeringe Ent
ſchädigung ein junges Mädchen nicht
unter 18 Jahren als

Lehrmamſ ell
eintreten. [2355Geſucht zum 15. März, ſpäteſtens
1. April erfahrene

Kinderfrau
oder älteres Kindermädchen nach Merſe
burg bei hohem Lohn. Nur ſolche mi

orzüglichèn Zeugniſſen wollen OffertenAnjſenden unter W. 1897 an die

Expedition dieſer Zeitung. 2156
Ein ſauberes und ordentliches

Dienſtmädchen
eine kleine Familie

eſucht. Hoher Lohn. Zu melden mitJe niſſen in der Exp. d. Bl. Leipziger
raße 87.

Ein junges Mädchen aus gebildeter
Familie möchte ſich auf einem Gute nütz-
lich machen ohne Gehal n
Gefl. Offerten unter II. C. 4 Poſtamt
Friedenau bei Verlinu. 12402

Anſtändiges Mädchen
Zr Küche und Haus fucht zum
1. März od. I. April cr. (2123
Fran Nechtsann alt Purse e.

Halle a. S., z. 3. Stedten, Bez. Halle.
Meldungen Vorm. zwiſchen 9--10 Uhr e a a

e

e

W

S

W

e



Seidenhaus G. Schwarzzenberger, Gr. Steinstr. 86
empfehlt

Neuheiten in schwarzen, weissen und fa rhigen Seicdlenstofſen G I—Ü„ r
13199bei anerkannt billigen Preisen und grosser Auswahl.

Die Folgen ſchlechter 52h Wenn die Verdauung als gut e
bezeichnet werden kann, läßt auch meiſtens die körperliche Ge SSonhleohte Saftoe ſundheit nichts zu wünſchen übrig. In einer ſchlechten Ver 9 s t

III I dannng liegt die Entſtehungsurſache der meiſten Krankheiten. s a t

i è den 2 v t ech 7Appot tlosigkeit Die ſchädlichen Folgen kann man abwenden, wenn man rechtzeitig

Blähungen sche sPerest eBlutandrang eT i aBluta Sd BI r 8 e eà l 2Er brochen anwendet. Sie iſt kein Geheimmittel, ſondern ein alterprobtes. a
i ſeit Generationen bewährtes, reelles diätetiſches S S 2

SGoeibeuent 7 2r Huene e rr I Mit wenig Geld kann man großen Uebeln vorbeugen. Je Thee z s S
U löffel Morgens und Abends genommen befördert den Appetit Z.

Haämorrhoſden und verhindert die Verſtopfung. Ein Theelöffel voll, bei ſtärkeren es
i Naturen etwas mehr, erzeugt gelinden Stuhlgang und löſtt T

Rartieſpigireſt Stockungen und Stauungen im Unterleibe. 2 8

I sche Sp. Fernest ebensessenz 3Rautausschiag SDED Fabrikant C. Lück, Colberg eStuhlverstopfu ſollte in keiner Familie fehlen. Garantie leiſten nur die Fabrikate S
von C. Lück, Colberg. Man achte auf Firma und Schutzmarke. S

scheuon sich nicht ähnlich Namen für ihro Nach-
ahmungen zu wählen,

III
Herziriopfe Fetrüger

truges ist strafbar.Kopfschmer zem Gebrauehsanweieung bei jeder flasche à 9.50, 150 u. 3 k.

Man nehme 75 gr. Aloo,BSestanötheife und Zubereltung:
120 gr. chinesisch. Rhabarber, 75 gr. Zittwerblüthen, 65 gr.Magencatarrh j Ammoniacgummi, 65 gr. Lerchensohwamm, 80 gr. Theriac ohne

II II J Opium, 7 gr. Saffran, 85 gr. Enzian. Alles dieses geschnittenMagenkraämpfe 1 rn
orirt, hierauf ansgepresst und soviel

II IIKRheumatismus.
Zahlpefche Erfolge

ja sie gehen so woit, dio Kussero
Verpackung zu imitiren! Solbst der Verauch des Bo-

und gestosson werde mit 1500 gr, 96procentigem Weingoeist
asser zugefügt, dass

i i die Flüssigkeit 30 Procent Woingoist enthält; zuletzt wird filtrirt.
Magenubel Grosse Beſjebthejt! Ausseropdentſiche Verbreitung

Beweis die Vielen sehr werthvollen Zeughisse dankbarer Kunden z. B.:

Darm Katarrh

Niederlage in Halle a. S. Kaiſerapotheke, Glauchaerſtr. 1; Adlerapotheke, Geiſtſtraße 15; Kronen
apotheke, Steinweg 28;e 3 Löwenapothe ke am Markt; Engros Niederlage Apotheker Frank, Kaiſerapotheke;
in Gröbzig bei Apoth. Günther; in Höhnſtedt bei Apoth. am Ende; in Cönnern bei Apoth.

lFernspr.
251. Julius Bethge

(Inh. Klippert Engel).
Delicatessen- und Weinhandlung.

Conservenm, Wild, Geflügel VFische,
Süädfrüchte, Thee's, Chocoladen, Biäsenuits,

Liquenure, Spiürituosen.

W ein u. Austern-Stube.
Täglich Vintrefſen rischer Sendungen

a Reichhaltiges Weinlager.

Eine Auswahl der beſten
preußiſchen u. Däniſchen Pferde

S ger [2435Halle a. S. Jeliſſherr. r. Zwiclcert.nahe am Bahnhof.

Montag, den I. März trifft ein
Transport beſter

T belgiſcher Arbeitspferde

Brüderstr.
4 mr alie Zeitungen z S a Telephon No. 151

2 e

Fernſprecher 151.

1700 Mark Ueberſchuß!
Mein an der Alten Promenade in feinſter Lage belegenes feſt ver

miethetes herr- G ück das einen Mieths-Ueberſchnßvonſtüer Grundſtück, h 1700 Rat auſgeiſt ſo
mit nur einer Hypothef zu 49 »f 4 werden. Daſſelbe eignetwegen Erbſchaftsregulirung ver auft ſich vorzüglich für Dok-

toren oder Rentiers. Angebote befördert unter K. I. 2192 Rudolt

u osse. Hier. [2436Guts-Käufer und Pächter
finden bei mir ſtets eine ſehr große
Auswahl von Gütern für Kauf und
Pacht, in faſt allen Theilen Deutſch-
lands, in allen Größen und Preiſen.
Nachweis für Käufer und Pächter

m

DTDTZD
T t

40 42,000 k.
zur I. Stelle ſofort oder ſpäter
gefucht. Werthtaxe 64,000 Feuer-
taxe 55,000 Off. unt. L. Z. 2171
beförd. Rudolt Moösse, Halle. koſtenfrei. E. Jordan,

I Halle a. S., Hohenzollernſtr. 2.

rer nossg

v

Francke, in Delitzſch bei Apotheker Freyb er g, außerdem faſt in allen Apotheken Deutſchlands.

e HRerrmanns Seo
Bier- u. Speisetunnel

Obere Leipzigerstrasse 54.

Mittagstisch im Abonnement pro Woche 3
echt Kulmbacher Exporthier von G. Sandler

FABRIK LANDWIRTISCRAFTI. MASCHINEN

f. ZMMERMANMN b.
AGT. -6GES. HALILE (SAALE)
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Specialität seit 30 Jahren: Drälimaschinen.

Neuestes Patent: Drillmaschine „Hallemnsis“, im Berglande wie in der Rhbeno
gleich zuverlässig arbeitend, ohne jede Regulir-Vorrichtung,
ohne Wechselräder, einfachste, vollkommenste und billigste

Drilimasehine am Markte.
Hackmaschinen, Gras- u. Getreide-Hähmaschinen, Pferde-
rechen, Henwender, Locomobilen u. Dampfäresech-Maschinen,

Klecdreschmaschinen, electriseh betriebene J nüse. z
Kataloge umsonst und postſrei.

Sächsisch- Thüringische Actien-Gesellschaft
für Braunkohlen-Verwerthung 2u Halle a. S.

Die diesjährige ordeuntliche Generalverſammlung unſerer Aktionäre iſt auf

Sonnabend, den 20. März, Vormittags 11 Uhr,
im Saale des „Grand Hotel Bode,“ Magdeburgerſtr. 65 hier, an
beraumt worden.

Gegenſtände der Verhandlung werden ſein:
1. Vorlegung der Bilanz, der Gewinn und Verluſt- Rechnung und des

Geſchäftsberichts für 1896 durch den Vorſtand Bericht des Aufſichtsraths
über dieſelbe Vorlage.

2. Erſtattung des Reviſionsberichts für 1896 und Veſchlußfaſſung über
Ertheilung der Entlaſtung.

3. Beſchlußfaſſung über die Dividende für 1896.
4. Wahl von drei Aufſichtsrathsmitgliedern.
5. Wahl dreier Reviſoren zur Prüfung der Rechnung für 1897.

In Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stinumnfähigkeit und den Legitimalions
punkt verweiſen wir auf die ſtatutariſchen Vorſchriften, wonach

1. diejenigen Aktionäre, welche ſich an der Generalverſammlung zu be

90 Ltr. 15 7
ff. Lagerbier von Riebeck u. Co.

Ltr. 10 J
Möhblirte Zimmer mit Kaffee von (5 Mk. an

pro Monat.

Otto HerrmannMethoce Berſitz.
Englisch, Vranzösisech.

Nationale Lehrkräfte.
Für Kinder besondere Conver-

sationsstunden. Prospekte gratis u. franco.

m Sternstrasse 8.
Jn unſerer ſeit 23 Jahren beſteh.

Familien Penſion können noch rig
junge Mädchen zur Ausbildung in
allen Fächern aufgenommen werden.
Für ein jnnges Mädchen, welches

Jahr bei uns war, ſuche ich eine
Stelle als Stütze. Da dasſelbe
fertig kocht und in allen Stücken ſehr
tüchtig iſt, kann ich es warm allen
Hanusfrauen empfehlen. (2428
verw. Paſtor Fritzsche u. Töchter.

Halle a. S., Thorſtraße 54.
3 280 reiche Parthie u.5 eirath. Proſpekt ſende umſonſt

Off. Journal Charlottenburg (Berlin).

Feru-e I Blau W 4
Gr. Ulrichſtr. 59. [3111
17. Grafeweg 17.

Die größten u. beſten Kuhkäſe à Schck.
1,90 und 3,30 Mk. F. Starke.

v U. Etage,Breiteſtr. 16,
aus 3 Stuben, 4 Kammern, Küche und
Zubehör, für 540 Mk. zu vermiethen.

theiligen beabſichtigen, ſpäteſtens am 19. März, und zwar bis Nach-
mittags 4 Uhr, ihre Aktien im Bureau der Geſellſchaft zu deponiren
haben, an Stelle der Depoſition aber die bis zum 19. März dem Vor
ſtande vorzulegende Beſcheinigung

einer Reichsbankſtelle,
einer Behörde,
oder eines der nachbenannten Bankhäuſer, als:

des Halleſchen Bankvereins von Kulisch,
Kaempf Co. in Halle a. S.,

der Herren Becker Co. in Leipzig,
der Privatbank zu Gotha, Filiale Leipzig in Leipzig,
der Magdeburger Privatbank in Magdeburg,
der Breslauer Disconto-Bank in Berlin,

daß die nach Nummern und Stückzahl anzumeldenden Aktien bei der beſcheinigenden
Stelle deponirt ſind, genügt;

2. jede Aktie à Mk. 600, eine und die StammAktien à Mk. 1200,
je 2 Stimmen verleihen, Niemand jedoch mehr als 250 Stimmen in
ſich vereinigen kann.

Die Eintrittskarten ſind am Freitag, den 19. März, auf unſerem Gefellſchafts
bureau, Brüderſtraße 14 hierſelbſt, in Empfang zu nehmen.

Halle a. S., den 23. Februar 1897.
Der Aunuffſichtsrath.

von Voss.

Frauen-Industrie- und Kunstgew. Schule
Halle a. S., Sophienſtraße Nr. 17 (Wilhelmſtraßen-Ecke).

Spezialfach: modernſte Damenſchueiderei u. Wäſcheconfection.

Außerdem Curſe für Putz, Haud und Maſchinennähen, Sticken, Stopfen,
Knüpfen, Klöppeln, Tapiſſerie und Kunſtſticken in ſämmtlichen

Techniken c. Für Damen höh. Stände Separat-Curſe. Honorar mäßig. Proſpekte
gratis und franco durch die Vorſteherin Frl. Clara Martimi.

Für mein Kaffee und Cigarren
Spezialgeſchäft ſuche per 1. April c.
einen tüchtigen jungen Mann, gelernter
Materialiſt, mit nur guten Empfeblungen.
Stellung angenehm und dauernd. Offert.
unter Nr. 350 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. (2426

—-2-2
Die General- Vertretung einer alten,

gut ſundirten Lebens Verſicherungs
geſellſchaft iſt unter günſtigen Beding-
ungen für den e Platz zu vergeben.
Gefl. Off. sub G. 377 an Max Gerſt
mann, Berlin W. 9. [2405
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Man les die Gutachten ron 2000 deutschen Professoren Und Lerzten,
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Rotationsdruck und Ver! J 44 7d.ig u V U Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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